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Mobilmachung für öm Winter .
Die vielfach erwarteten Schwierigkeiten des kommenden

Winters zu mildern oder gänzlich zu vermeiden , ist eine Auf .

gäbe , an der sowohl Regierung wie auch die Bevölkerung selbst
mitzuarbeiten alle Ursache haben . Gegen Ernährungs -
schwierigkriten , Kohlenmangel und andere

Ucbelstände must Vorkehrung getroffen werden .

Ten Umfang unserer Ernte können wir heute einiger -
mästen überblicken . Wenn es sich beim Getreide auch um

keine sogenannte „ Rekordernte " handelt , so ist man sich in

Sachvcrständigcukreisen doch darüber einig , dast sie zur Er -

nährung des Volkes mit Brot ausreicht , selbst bei der vorge -

sehenen niedrigen Ausmahlung des Getreides , die ein Mehr
von etwa 800 IM Tonnen beansprucht . Voraussetzung ist na -

türlich hier , und noch mehr bei der Kartoffelernte , dast
alle Mengen rechtzeitig abtransportiert werden könne « .

Und hier kommen wir auf die Frage , die als der sprin -
gende Punkt für unsere Ernährung , ja für unsere ganze

Existenz bezeichnet werden must . Alles hängt heute
von den Transportmöglichkeiten ab . Wenn

das Getreide den Mühlen » die Kartosfcln den Kommunen , das

Mehl de » Bäckern und Nahrungsmittelfabriken , die Fette den

Margarinefabriken und allen Betrieben die so bitter notwen -

digen Kohlen zugeführt werden , so wird der kommende

Winter hinsichtlich der Ernährung keineswegs schlimmer , viel -

leicht besser ausfallen , als die letzten Äriegswinter . Ernte und

Vorräte gestatten diese Erwartung .
Leider sehen aber die Transportverhältnisie , fast lönnte

man sagen , trostlos ans . Die Zahl der in den Rc -

parat urWerk statten befindlichen Lokomotiven

und Wagen ist gröster alz je und die Reparaturen selbst
umfangreicher und schwieriger als üblich . Unbedingt müsien
diese Schwierigkeiten überwunden , dje Zahl des die Werk -

stätten gebrauchsfähig verlassenden rollenden Materials must
gröster werden , als rS in den letzten Wochen der Fall war .

Wird das Transportwesen in die Lage versetzt , seine Auf -
gaben zu erfüllen , so dürfen wir damit rechnen , auch über diesen
Winter hinwegzukommen . Anlieferung durch die Landwirte ,
Bewegung der Vorräte in die Bedarfsgebiete , Arbeitsmöglich -
kcit der Nahrungsmittclsabriken , das sind die zu lösenden
Aufgaben .

tzanöelskrieg gegen Sowjetrußlanü .
Wir haben wiederholt auf die Unsinnigkeit des Versah »

rens hingewiesen , ständige Mitteilungen über den unmittel »

bar bevorstehenden Sturz der b o l s ch e w i st i s ch e n R e »

g i e r u n g in Rustland zu verbreiten , Mitteilungen , die kurze
Zeit danach prompt dementiert werden mustten . So trug
die in den letzten Tagen verbreitete Meldung , nach der

Lenin von T r o tz k i verhaftet und dann wieder befreit
worden sei , die Unwahrheit schon in sich. Dennoch ist nicht zu
verkennen , dast die Lage der Bolschcwisten » immer schwieriger
wird . Tic Entente verschärft jetzt auch noch den Wirtschafts »
krieg gegen Räterustland . Hierüber liegt folgende Mitteilung
vor , die uns aus Wien zugeht :

Eine dem Wiener S t a a t S a m t für AeußereS zur Kenntnis
gebracht « Note der Alliierten fordert die Regierungen von
Schweden , Norwegen , Dänemark , Holland , Finnland , Spanien ,
Schweiz , Mexiko , Kolumbien , Venezuela , Chile und Argentinien
auf , unverzüglich strengste Maßregeln zu ergreifen , nm ihre
Staatsangehörigen zu verhindern , irgendwelche H a n -

delsbezichungcn mit dem bolschewistischen Nuß -
l a n d aufzunehmen .

Ohne in den oben gerügten Fehler zu verfallen , jede un -

günstige Mitteilung über Rustland als Vorbotin eines Re -

gicrungssturzcs anzusehen , ist doch nicht zu verkennen , dast der
von der Entente gegen Rustland verschärfte Handelsboy¬
kott die Lage der russischen Regierung wesentlich zu er -
schweren geeignet� ist . Wenn man die Verschärfung der

militärischen Lage berücksichtigt , die sich aus der Not »
wendigkeit der Führung eines Dreifrontenkrieges
gegen die Armeen von Koltschak , Denikin und

Juvenitsch ergibt , berücksichtigt , so befindet sich Rustland
zurzeit in einer schweren Krrse , die eine Folge der
inneren Unmöglichkeit des b o lsch,e w i st i s ch en

Systems ist .
Ter heutige Leitartikel bringt über Verlauf wie Wesen

des russischen Kampfes bedeutsame Darlegungen , die im Rah -
mcn der obigen Meldung besonders aktuell werden .

Uebertriebene Krisengerüchte .
Zu den Meldimgen der bürgerlichen Presse über eine

Kabinettskrise in Wien meldet uns ein eigener Draht -
b e r i ch t unseres Wiener Berichterstatters , dost
diese Meldungen weitaus übertrieben sind . Richtig ist
nur soviel , daß der Staatssekretär für Finanzen ,
Dr . Schiimpeter , zurücktreten wird , weil der von ihm
ausgearbeitete F i n a n z p l a n die Zustimmung der So -

zialdemok ratischen Partei nicht gefunden hat . Es

schwebe « allerdings Erörterungen zwischen den Sozial -
demokraten und den C h r i st l i ch s o z i a l e n , die beide
die Regierungskoalition bilden , über eine U m g e »

staltung und Neuorganisation verschiedener
Ressorts , und in diesem Zusammenhang ist auch die Frage auf -
getaucht , dast Genosse Dr . O t t o Bauer die Leitung der

Sozialisierungskommission an den Unter -

staatZsekretär im HandelSamt , Genossen Dr . Ellen -
bogen , abgeben könnte . Jedoch handelt es sich dabei vor -

läufig nur um Erwögungen .

ffrirdewSznstlmd mit Italien . Tie Prehinformation meldet
aus Rom : Mit der Ratifizierung des Friedensvertrages ist ein
Dekret des Königs erschienen , daS vom 14. Oktober ab die

Wiederherstellung des F ri et » e n S z u st a n d c ? mit
Deutschland ausspricht ,

Vir gehen nicht nach Washington .
Wie der „ Vorwärts " in seiner Morgenausgabe vom Frei -

tag mitteilen konnte , haben die deutschen und österreichischen
Gewerkschaften den Beschluß gefaßt , an der am 29 . Oktober
in Washington stattfindenden Konferenz nicht
teilzunehmen . Es sind nun Vermittlung sver -

suche gemacht worden , um den deutschen und österreichischen
Gewerkschaftsvertretern dennoch eine Teilnahme zu ermög -
lichen . Hierüber wird folgende Mitteilung verbreitet :

Am Donnerstag kam es im Haag zu einer langen Be -

sprechung zwischen einem Mitglied der deutschen Regierung
und den Sekretären des Internationalen GeWerk -

schaftsbundes , F i m m e n und O u d e' tz e e st. Diese er -

klärten , daß falls Deutschland und Oesterreich an der Konserenz
teilnehmen sollten , die Arbeitervertreter auf der Konferenz sor -
dern würden , daß die Frage der Zulassung der deutschen
und der österreichischen Delegierten als vollberechtigte Mitglieder
an die Spitze gestellt werde . Sollte diese Forderung nicht er -

füllt werden , würden sich die Arbeitervertreter aller dem Jnter -
nationalen Verbände angeschlossenen Länder sofort von der

Konferenz zurückziehen und einen Internationalen Ge -

Werkschaftsbund einberufen , der neben und im Ge g e n s a tz
zur Internationalen Konferenz tagen würde . Der Vertreter
der deutschen Regierung erklärte angesichts dieser Mitteilung ,
daß er der deutschen Regierung nachdrücklich raten werde , sich
für die Teilnahm « an der Washingtoner Konferenz zu cnt -
scheiden .

Es handelt sich bei diesen Besprechungen , wie wir authen -
tisch hinzufügen körnten , lediglich uin gutgemeinte Vermitt -
lungsversuche holländischer Genossen , die den Vertretern
der deutschen Gewerkschaften in letzter Stunde die Möglichkeit
einer Teilnahme an der Konferenz schaffen wollen . Diese
Vermittlungsversuche müssen jedoch durch die Stellungnahme
zu dem in unserer Freitagsausgabe mitgeteilten Schreiben
der Friedenskonferenz als überholt angesehen werden .

Es wird durch die Haager Besprechungen nichts daran

geändert , dast an die deutschen und österreichischen Gewerk -

schasten keine Einladung ergangen ist . Selbst für den

Fall , daß die Zulassung von der Washingtoner Konferenz als -
bald nach ihrer Eröffnung genehmigt werden sollte , müßten
die Deutschen und Oesterreicher nach wie vor a l s Bittende
vor der Tür der Beratenden stehen , bis die

Entscheidung über Zulassung oder Abweisung gefallen ist . Das
ist eine Rolle , die man den Vertretern der größten Ge -

Werkschaftsbewegung der arbeitenden Welt
nicht zumuten dürfte und die diese zu spielen auch nicht ge -
sonnen sind .

Es bleibt daher dabei : die Vertreter der deutschen und

österreichischen Gewerkschaften gehen nicht nach Washington !
Die Machthakt der kapitalistischen Entente haben ihr

Ziel erreicht . _

französisches Hewaltregiment in Metz.
( Meldung unseres badischen Korrespondenten . ) .

Die sozialistisch « „ ValkStribüne " , das Parteiorgan der Sozial »
demokratie in Metz , ist am Donnerstag durch Verfügung Mille -
r a n H s beschlagnahmt und verboten worden . Der Redakteur
Gaston Pierra ist nach Luxemburg geflüchtet . Ebenso wurde daS
Metzer „ Freie Journal " , das bürgerliche Organ der elsaß - loihrin -
gischen ' Unzufriedenen , beschlagnahmt und dauernd verbot en ,
pi « Druckerei melitärischbesetzt und der Chefredakteur v e r -
Kästet .

Vonvärts - Verlag G. m. b . H. , SV . öS » Linöenftr . Z.
Fernsprecher : Amt Morihplatz , Nr . 117 öS —öt .

Zwischen zwei Diktaturen .
„ Unsere fliegende Abteilung unter Führung des Obersten

Mamontow , der durch seine schneidige Arbeit rm Rüden der

bolschewistischen Truppen während der letzten zwei Monate

bekannt geworden ist , drang vor einigen Tagen in die Stadt

Jelez , Gouv . Orel , ein und , nachdemeralledortvor -
handenen Kommissare und Mitglieder ver -

schiedener bolschewistischer Institutionen
aufgehängt hatte , verschwand er in unbekannter Rich -
tung . "

So lautet kurz und bündig ein amtlicher Bericht der De -

nikin - Front vom 29 . September .
Wir haben schon beinahe ganz verlernt , beim Lesen der -

artiger Nachrichten zu empfinden , was sie bedeuten . Viel -

leicht genügt diese Andeutung , um wenigstens für den Augen -
blick das menschliche Gefühl , den Protest gegen die entsetzliche ,
tierische Menschenschinderei wachzurufen und die Erkenntnis

dessen beizubringen , was in Rußland vorgeht .
Der Verfasser dieser Zeilen hat es nicht nötig , sich gegen

etwaige Verdächtigungen zu wehren . In der Zeit , als die

V o I s ch e w i k i sogar von bürgerlichen ' Publizisten bewun -

dert wurden , nahm ich, von Ansang an getreu den Erfahrun -
gen der russischen politischen Entwicklung während der letzten
lö Jahre , eine unversöhnlich feindselige Stellung gegsn daS

bolschewistische Verbrechen ein . Tie Demagogie der bolsche -
wistischen Führet , die sich nur mit ihrer Verachtung der

Massenbewegung der Arbeiter messen kann , hat auf der

Grundlage des gänzlich zern ' itteten Staatswesen ? und der

völligen politischen Apathie der Arbeiterklasse es

vermocht , den Rest einer Staatsordnung und einer geregelten
Wirtschaft zu vernichten . Diesen chaotischen Zustand aus -

nutzend , mit Hilfe einer Prätoriancrarmee , die gut bezahlt
wird und einen Freibrief zum Plündern hat , können die

Herren der Situation den Anstürmen trotzen , nicht weil sie
irgendeinen politischen Halt im Volke haben , sondern
weil die Gegenseite , sofern es sich um demokratische Elemente

bandelt , sich dagegen sträubt , mit denselben Mitteln zu kämp -
fen , die sie anwenden , und weil das Volk die Wiederkehr der

alten Reaktionäre befürchtet .
Hätte sich ein Verband zur Bekämpfung der Sozialdemo -

kratie zum Ziel gesetzt , an einem großzügig angelegten Bei -

spiel zu zeigen , wie der Sozialismus — nach seinen Be -

griffen — aussehen müsse , so könnte das Schauspiel nicht um
ein Jota anders sein , als das Experiment der Bolschewisten .
Es ist daher nur zu begreiflich , dast die Reaktionäre aller

Schattierungen das russische Beispiel als den Bankrott des

Sozialismus darzustellen suchen , während eS in Wirklichkeit
nur der Inbegriff , nur die Quintessenz der vom tatarisch -
zaristischen Herrschaftsprinzip übernommenen Tendenzen ist .
Der Sozialismus hat mit der Anbetung der reinen Gewalt ,
die nach der bolschewistischen Lehre das Mittel oller Mittel

de ? proletarischen Kampfes repräsentiert , nichts gemein .
Vor allem aber hat der Sozialismus nichts gemein mit

den schauderhaften Methoden des terroristi -
s ch e n Systems . Wenn man sagt „ System " , so stellt man

sich gewöhnlich ein Verfahren vor , das ans der Grundlage
irgendwelcher Regeln betrieben wird . Das bolschewistische
System des Terrors kennzeichnet sich durch seine absolute
Systemlosigkeit , dadurch , daß eine Willkür ohne Grenzen , ein

Grauen ohne Ende zum Prinzip erhoben wurden . So wie

dre Arbeiterklasse dezimiert , werden die Sozialiften
aller Schattierungen buch st üblich ausge -
rottet . Erst dieser Tage ist die Nachricht au ? Moskau zu
uns gelangt , daß eine große Anzahl von Sozialdemokraten ,
darunter der auch in Deutschland bekannte , hoH??rdiente R o -

s a n o w, dessen menschliche Eigenschaften , großer Edelmut

und Güte allen , die ihn kannten , stets in wehmütiger Erinne -

rung bleiben werden , erschossen wurden . . . . Man fragt
sich unwillkürlich , ob nicht die Spitzel , politische Gendarmen

und Henker deS zarischen Regimes , die die Reihen der „ außer -
ordentlichen Kommissionen " füllen und mit so großem Eifer
die „ Gegenrevolution " bekämpfen , die systematische Massa -
kriernng der Sozialisten sich zum Ziel setzen , um für ihre
künftigen Herren won der anrückenden Gegenrevolution Vor -
arbeiten zu leisten und sich als gehorsame Diener einzu¬
führen .

Nun wird die Lage der Moskauer Regierung
von Tag zu Tag schwieriger . Sie ist schon abgeschnitten von

fast allen Rohstoffe und Lebensmittel liefernden Gebieten ,
und es ist kaum damit zu rechnen , daß Moskau noch lange ge -
halten werden kann . Daß damit noch kein Ende des Boll
wismus eintreten wird , steht außer Zweifel . Andererseits isr
klar , daß die vordringenden Generäle — Denikin im Süden .

Judenitsch im Nordwesten und Koltschak im Osten — sich
keinen Tag balten könnten , wenn sie nicht die Hilfe der
Entente hätten , die ihnen in mannigfachster Form —

Waffen , Munition , Kleidung usw. , usw. , nicht zuletzt Tanks ,
Flammenwerfer u. dgl . — zuteil wird . Die Regierungen der

siegreichen Entente erweisen sich hier als bessere Dialektiker

im Vergleich zu ihren Sozialistsn . Sie versichern diesen



schmunzelnd , daß sie auf jede Intervention in Rußland ver >
zichten wollen und ziehen die wenigen Soldaten aus Rußland
zurück , die ohnehin keine Bedeutung im Kampfe gegen die

Bolschswiki hatten . Das ist dieselbe kindische Politik der So -

zialisten , die zur Bekämpfung des „ Noskismus " die Ein¬

mischung der imperialistischen Regierungen der Enfente in
die innerdeutschen Verhältnisse verlangt und fördert . Das
nur nebenbei .

�
Die Bevölkerung der befreiten Gebiete atmet auf . Ihr

scheint zunächst jede Ordnung erwünschter zu sein , als daS

ChaoS des Bolschewismus , als dieser entsetzliche Alp . M i t
den Generalen kommt der ganze Apparat der Ver «

waltungs - und Negierungsorganisatwn mit . Es müßten
Engel sein , wenn man annehmen wollte , daß diese Leute mit

verzeihender Hand über das Gewesen : hinweggehen würden .
Aber es sind keine Engel , es sind alles gut bekannte Gesichter
darunter . Und sie entfalten eine sehr rührige Tätigkeit . Die

eingangs gebrachte Meldung über die Heldentaten eines

Obersten Mamontow kann als Illustration dienen . In den

eingenonmienen Städten und Ortschaften etablieren sich
sogleich die auS der Z a r : n z e i t rühmlichst bekannten Jnsti -
tntionen des politischen Bersolgungsdienstcs , bereichert durch
die militärischen Hilfsmittel und Erfahrungen aus der Zeit
des Bürgerkrieges . Zwar kann hier und dort ein gewerkschaft -
sicher Arbeiterverein in den Zeitungen andeuten , daß er noch
existiert , aber wie die Bolschewiki nicht viel Federlesens nüt

. . Gegenrevolutionärcn " machen , so kümmern sich auch die wirk -

lichen Gegcnrevolutionäre recht wenig darum , wer Bolschewist
oder Nichtbolschewist ist , sondern machen mit allen „ Berdäch -
tigen " kurzen Prozeß .

Die vordringenden Generale sind nicht so
dumm , run offen in alle Welt hinauszurufen , was sie wollen

und was sie tun . Sie sind sich über die Verhältnisse in Europa
im klaren und wissen , daß , wenn sie auf die Unterstützung den

tvesteuropäischen Regierungen angewiesen sind . daS Konzept
nicht verdorben werden darf . Mag sein , daß Kolischak , Denikrn

oder andere Führer von den besten und ehrlichsten Absichten
beseelt sind . Es liegen sogar Programmerklärungen , Kund -

geomgZN und Aeußerungen dieser Männer und ihrer Regie -
rungen vor , die an sich liberal klingen . Die Hauptsache ist
aber die , daß ausschlaggebend für die Gestaltung der neuen

Zustande nicht der Wille einzelner , sondern die Praris der Or -

gane der Getvalt und d? r Pcrsonenkreis . sind , aus dem sich die

Bollstrecker der neuen Ordnung rekrutieren . Nicht umsonst
wird gemeldet , daß die Bauernschaft mit Widerwillen und

großer Angst die Widerkehr der Herren sieht , deren Namen

alS Repräsentanten von GutSbesttzerfamilien zu ihr Bände

sprechm . So sind die tendenziösen ukrainischen Meldungen ,
die von Bauernaufständen gegen Dcnikin angeblich zugunsten
einer selbständigen Ukraine berichten , aufzufassen als Zeichen
sich möglicherweise ausbreitender Bauernbewegung gegen die

Aisderkehr der Reaktion .

Nichts wäre leichter , alS den Bolschewismus auS Ruß -
land in kurzer Zeit - zu vertreiben und das Land zur Gesun -

dnng zu bringen . Dazu wäre Vorbedingung , daß . die Bauern -

schaft die unumstößliche Gewißheit hätte , daS Land werde ihr
nickt genommen , der Großgrundbesitz sei für immer erledigt .
Diese Gewißheit kann die Bauernschaft von feiten der De -

nikin - Kolischak nickt haben , nicht weil diese Männer persönlich
etwa nicht die notwendige Einsicht hätten , sondern weil die im

QZange befindliche Bewegimg , an deren Spitze sie stehen , von

ganz entgegengesetzten Zielen getragen wird .
So ist das Land und daS Volk zwischen zwei Feuern , und

wo das eine ausgeht , setzt daS andere die entsetzliche Vernich -

wngsarbeit fort . A. Grigorjanz .

. yerlngSankauf ln Norweii « n . Aus Grund der Abmachungen
zwischen der deutschen und norwegischen Regierung über den wei -

ieren Verkauf von Nockvegischen Heringen hat die deutsche

Regierung im ganzen 7700 « ) Tonnen norwegische : sowie
100 000 Tonnen englischer Heringe gekauft . Für die Vorschuß -

kaufSsumme . die im ganzen 3ZZ4 Millionen Kronen beträgt ,

erhält die deutsch « Regierung unter gewissen Bedingungen Kre -

i> i t.
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Shakespeares
Die Aufführung desDeutschenTheaterS bestätigt nur ,

das , die bisherige Zu rückHaltung der Kührat diesem romaunschen

Sch - auspiel gegenüber wohlbegrüiwet war . Der stille poetische Reiz ,

der die Gestalt der ruchlos verlästerten und am Ende triumphieren .

den Jmogen umspielt , kann für den Vallast der mit breit « Faöu -

lierlust auSycsponuemen Abenteuer nicht genügend entschädigen ; -

ixjcniflficnÄ im Mhe- attt nichts wo bzt Zuschauer vom gleichgültig

Ttofflichen nicht kasch zum Wesentlichen forteilen kann , sondern

geduldig alle Zickzackwege mitzumachen gezwungen ist - � .
Die Fabel ist eine Art Ritterroman und mengt , zwischen Bri -

bannten und Italien sich hin - und herbewegertd , historisch ganz ver -

schieden « Epochen durcheinander . Motive , die in anderen Dramen

Shakespeares zu glänzender Entfaltung kommen , tauchen hier in

dem Gedräng « der Bilder flüchtig vorübergleitend und verschwin -

dend , mts . Dieser teuflische Welsch «, der ohne jedeZ erklärende

Motiv aus puver Bosheit den GKvuben dcS jungen PosthumuS an

Jmogcn zerstören möchte und mit dem Gatten eine Wette eingeht .

er werde die gerühmte Tugend feiner Frau zu Fall bringen , ruft

unwillkürlich die Erinnerung an Jags , des arglosen Mohren schür -

kischen Fähnrich , wach . Aber wie überzeugend reiht das Othello -
drama in motivierender Verkettung Zug cm Zug . wie faßt sich da

da « Ganze zu dem Bilide einer aus Schicksalstiefen erwachsenden

Notwendigkeit zusammen . WaS dort erschüttert , huscht hier ,n dem

Lärm fvvieler anderer Begebenheiten fast ohne Nachhall rasch por -
bei . Die Szene , in welcher der Bösewicht im Schlafgemach der

Imogen versteckt , ihr den Schmuck vom Arm « stiehlt , der zum De ,

weise , daß er sie besessen , dienen soll , und daS Muttermal an ihrer

Brust erspäht , streift in der Ver - iniMNg von Donsation und psycho¬

logischer Brimitivität an KinomäßigeS . Der edle Gatt « läßt sich

von der Lügenerzählung des Welschen so umgarnen , daß er mit

dem Mord der Angeschuldigten nicht einmal bis zu feiner Heim -
kehr warten will , sondern « inen Diener zu diesem Zweck voraus -

schickt . Gewarnt , flieht sie als Knabe verkleidet , tu den Wald , wo

sie die erst geraubten , ihr unbekannten Brüder trifft , und dann

an dem Leichnam eines enthaupteten Fremden , dem sie für ihren

erschlagenen Mann hält , jnmmert . So geht ' S im atemlosen Tempo

weiter , bis nach allerhand Briten - und Römerkämpfen JmogenS

Unschuld von dem Verleumder selbst bestätigt wird und sie den

Gatten reuig und gebesiert zurückerhält .
Der Wtrrwar in dem Glücke wurde durch die Inszenierung

Ludwig BergerS , die dem ganzen Trubel der Aktionen sich
vor einer einzigen , ein Steingewölbe darstellenden Hintergrunds -
dekoration abspielen läßt , nur noch erhöht . Nicht einmal der

lütterstbied zwischen den auf englischem und auf italienischem
Boden spielenden Bühnenbildern war szenisch irgendwie markiert .

Was die ' e dekorative Vereinfachung künstlerisch bezweckte , blieb

völlig unklar , zumal die so etwa gewonnene Zettersparnis bei der

Schnelligkeit , mit der sich auf der Drehbühne Verwandlungen er .

zielen lassen , kaum WS Gewicht fallt und Gtveichungem sehr ang « .

Sie �Rote Jahne " nieüergeholt .
Die „ Einigkeit " bei den Ganzradikalen wird Immer er -

baulicher . Der Spaltbazillus , mit dem sie einst die Sozial -
demokratie zersetzt haben , wütet jetzt in ihrem eigenen Leibe .

Die Kommunisten haben erst die S . P. D. , dann die U. S . P.
gespalten ; nun , da ihnen kein weiteres Objekt bleibt , spalten
sie sich selber . Das Erfurter kommunistische Blatt „ Der

Kommunist " veröffentlicht folgende Kriegserklärung der

Zentralleitung der K. P. D gegen die Berliner „ Rote

Fahne " :
Die Astot « Fahne " von Berlin , auf deren Herausgab « die

entrale der K. P. D. keinen Einstuft hat , hat in den letzten
urnmerm wiederholt Artikel veröffentlicht , die völlig dem Geiste

des Kommunismus widersprechen und syndikalistisch waren .
Als solche Artikel sprechen wir an denjenigen , der die S a b o -

tage als individuellen Einzelakt als die neu « Waffe des
Proletariats erklärt .

In ihrer Nummer 65 — 56 veröffentlicht nunmehr die . Rote
Fahne " einen Artikel , an dessen Schluß es heißt , daß daS Pro -
letariat erkennen müsse , daß e » sich auf anderem Boden als
dem der Partei zu formieren habe . Dieser Boden sei die revo -
lutioniire BettirbSorganisation .

Damit ist im syndikalistischen Sinne Wesen und Zweck der
politischen Partei überhaupt undderkommunistischenim
besonderen verneint .

Die Zentrale der K. P. D. erklärt , daß sie den oder die Ver -
fasser dieses Artikel « und die für dessen Aufnahme verankwort -
lichen alS der K. P. D. nicht mehr zugehörig betrachtet .

DieZentralederK . P. D.

DaS Berliner Partciblatt der Kommunisten wird also
von deren Leitung als nicht mehr znr Partei ge »
hörig betrachtet . Eine neue Gruppe mit dem Decknamen
„ Revolutionäre Betriebsorganisation " tut sich auf , fest über »

zeugt , mit ihrem syndikalistischen Programm im Besitz de ?

alleinseligmachenden GlonbenS zur Erlösung des Proletariats
zu sein . Dafür werden sie von der K. P. D. , die sich ihrer -
seits für die alleinseligmachende Kirche hält , exkommuniziert
lmd mit dem großen Kirchenbann belegt . Spaltung überall !

Spaltung im „ Noten Dollzugsrat " , Spaltung innerhalb der
K. P. D. , Spaltung innerhalb der U. S . PI Wo noch eine

größere Anzahl Radikaler unter einen Hut vereinigt ist , da
tritt prompt die Spaltung ein . Ein « deutliche VerfallSer -
scheinung .

-» «
•

Di « neue syndikalistische Gruppe , die . Revolutionäre Beirieb « -

orgcmisation " erscheint übvigenS mit einem Flugblatt auf dem
Felde , daS natürlich auch nicht » als Zersetzungsarbeit ist ,
nämlich « S geht auf die Zersetzung der Gewerkschafte « auS .
Mit großtuerischem Achselzucken wird hier über die . Erringung
geringer wirtschaftlicher Vorteile " durch die Gewerkschaften gehöhnt .
Wer wird sich auch mit solchen Kleinigkeiten , wie Lohnerhöhungen
usw . abgehen I Wenn die Arbeiter die Gewerkschaften ganz und

gar kaputt machen nnd dann tn die . Revolutionäre Betriebs -

organtsation " eintreten , dann werden ihnen die gebratenen Tauben

von selber in den Mund fliegen . Und wer « S nicht glaubt , dem
wird durch das Flugblatt bescheinigt , daß er ein . kontcrrevolutio -
närcr Verräter und Schuft " «st . Also : immer feste druff und alles

entzweigeschlagen , wa- S die Arbeiterschaft bisher emporgebracht hat ,
dann wird ' S schon werden !

Groner nennt walöersee „Ehrabscr . neiüer " .
General GrSner richtet den folgenden offenen Brief an den

Generalmajor Graf Waldersee , zurzeit Infanterie führe : bei
der R e i chSw ehrb r i g ad « LS:

. Sie veröffentlichen in der Wochenzeitung » Deutsche Auf »
gaben " einen Artikel über die Novembervorgänge 1918 , der voll
tatsächlicher Unricktigkeiten und Entstellungen ist und die Ten¬
denz verfolgt , mich als . Werkzeug und Helfer revo -
lutionärer Auftraggeber ' hinzustellen . Ich erkläre
diese Tarstellung als eine verleumderische Ehrabschnerdung .

Berlin , den 8. Okiober 1919 . gez . General Grüner . "

Graf Waldersee ist übrigens unsere » Wissen » derselbe , der vor

kurzem vom Nationalverband Deutscher Offiziere ,
der extrem - monarchistischen Organisation zum Vor »

bracht gewesen wären . Helene Thimig al » Jmogen schien
mir in den BerkleidungSszenen , die sich hier und da mit denen ihrer
prächiigen Rosalinde in . Biel Lärm um Nicht »" berühren , am

glücklichsten . Der ReinheriS - und UnschuldSion ihrer Klagen und

Beteuerungen hielt sich im übrigen >on einem Beiklang de » Sin -

genden nicht frei , der auf die Dauer notwendig ermüden mußte .
Eindrucksvoll , ein vereinfachendes Nachbild seines urwüchsigen
Fago , gab Wegen « ? den bösen Intriganten . Die Liebe nnd

Bewunderung des durch Verleumdung noch nicht betörten Gatten
kam in der Darstellung HartatannS zu sympathisch warmem
Ausdruck . Winter st ein war « in würdig sagenhafter BelariuZ ,
D e c a r l t , in der ersten Halste de » Stücke », ein Lrmbelin von

plastisch markanter Thrcmnenart . Wassmann ließ in der Figur
veö ftrohköpfigen Prinzen Elsten seinem lustig parodierenden

Humor die Zügel schießen . Der Beifall blieb am Schluß nicht un -

bestritten . _
dt .

„ Die Fra « ohne Schatten " , die neue Märchenoper von

Richard Strauß , zu der sein Libreitolieferaitt HofmannSthal
den Text geschrieben hat , erzielt « bei der Uraufführung in der
Wiener StaatSoper den üblichen sensationellen Erfolg . ES
war ein Ereignis wie vor dem Kriege : die international « kapita -
listische . große " Welt gab sich ein Sielldichem . Die verzückten Re -

pocter orakeln von dem . gebe imni So ollen Jluidum " dieser
Premierensippschaft , die 500 bis 1000 Kronen für den Platz zahlte ,
und zählen die Orchesterselifcin leiten auf , mit denen Strauß

operiert . Die ganze Herrlichkeit dürfte wieder ein dekadente » Spiel

sein , ausgeputzt mit allem Sinnenreiz einer unerhört sarbiaen
Musik , lliickard Strauß mag sich al » virtuoser Zaubermeister der

frohen Welt , die den Krieg im Märchenglück vergessen will , wieder

- wahrt hüben . Ob er unZ andern etwas zu sagen hat , mag bei

einer Berliner Aufführung nachgeprüft werden .

Die Münchener Kammcrsviele brachten «ine Neuinszenierung
von H. L. Wagner » Trauerspiel . Die Kindsmörder ! n" .
Man spürte dem Werk bei frischet und lebendiger Darstellung
modernen SiilS nicht an , daß es nahezu anderthalb Jahrhundert
alt ist . ES ist ein Vorläufer deS sozialen Dramas des Naturalis »
muS und wirft , vor Schiller » Kabale und Liebe , den Gegensatz der

Klassen und sich daraus entwickelnde Konflikte auf . Die Handlung

spricht sich fast unzweideutig schon im Titel aus . Da » in keuscher

Verliebtheit von einem Offizier betörte und fast mit Gewalt ge -
nommene Evchen Humbrecht , Tochter eines durch Ehrlichkeit und

biedermännische Vorurteile harien VaterS , iöiet , als e » sich betro¬

gen glaubt , nach der Geburt sein Kind Sic ist «ine ältere Schwester
der Rose Bernd und wird ihr Schicksal teilen , wenn sich nicht die

Hoffnung auf Gnade erfüllt , die der Dichter am Schlüsse erweckt .

Der Abend in den Kammerspielen bedeutet mehr al » die Dar -

bietung einer literarischen Selten best ; die Darstellung , unter Max
Kalbecks Regie , vermochte menschlich zu ergreifen und Schicksat

fühlbar zu machen . C M.

Ein « plattdeutsche Uraufführung . Man kennt ' die runden .

prallen Waterlantnienscken , die Wilhelm Söbarrelmann ,

der seinfinnige Brem « Dichter , in seinen vielgelesepep . Geschichten

sitzenden gewählt wurde , was ihn scheinbar nicht hindert , i » der
Reichswehr weiterzudtenen und der Republik den Treueid » » leiste «.
Wenn danach der Gegner de » General Grüner auch al » Mensch
und Offizier in unseren Lugen erledigt ist , so müssen wir e » doch
gleichzeitig als nicht minder seltsam bezeichnen , wenn der General
Gröner auf eine Behauptung mit dem Wort . Verleumderische
Ehrabschneidung reagiert , die im Grunde nicht » Ehren kränkende »
für einen vernünftig « Mensch « hat .

Die Donner Dornten sinü üa !
Geschmückt mit einem schönen studentischen Zirkel findet sich in

der . Kreuz , ettung ' sosgendeS Inserat :
Da » Korp » Borussia wird in Bonn mit Anfang de »

Wintersemesters wieder ausgenommen . Wir richten an all « A. H.
A. H. und sonstige Freunde die dringende Bitte , da » Wachsen ,
Blühen und Gedeihen des Korps in dieser schweren Zeit
nach Kräfttn zu unterstützen .

Freiherr von Reischach , von Thermo ,
Berlin , Zelten 18.

Gras Hohentbal ,
Potsdam , Neue Königstr . 13».

Daß die feudalen Herren der Borussia die Zeit als schwer

empfinden , glauben wir ihnen gern . Denn unter der Republik
wird sie nicht mehr ungestraft Eisenbahntransporte gefährden , Fenster -
scheiben demolieren und „ Budenzauber " auf der Wohnung von

Duellgegnern veranstalten dllrsen . Und ach , e » fehlt der Monarch ,
der früher prompt begnadigte , wenn die Freisprechung eines an -

geklagten Bonner Borussen mit keinem Mittel mehr durchzudrücken
war . — Also , hübsch artig , mein « Herren , in der neuen Rcpubtih
sonst - - -1

_

Der Dan ? öer Kirche .
Wie da » Pfaffentum einem Krieger dankt , der für das Vater¬

land sein Leben hingeben mußte , da » wird drastisch durch folgenden
Fall beleuchtet , den uns die Ortsgruppe Luckau de » ReichZbunde »
der Kriegsbeschädigten mitteilt :

Ein KriegSteilnchmer , der burch eine schwere Schußverletzuf - v
in russische Gefangenschaft geraten war , wurde , da «r sich in Fein -
deShand noch schwere , unheilbare Krankheiten zugezogen hatte , nach

der Heimat ausgetauscht und siecht « an dem hartnäckigen Malaria -

fieber , zu welchem sich noch Lungenschwindsucht gesellt hatte , dahin ,
Nachdem er im hiesigen Kreiskrankenhause Aufnahme gefunden
hatte , stellten sich des öfteren Anfäll « bei ihm ein , die ihm fast die
Sinn « raubten . Kurz vor solch einem Anfall kam die Schwester zu
ihm , um mit ihm zu beton . Ter arme kranke , mit dem Tod «

ringende Kamerad hatte wohl fn dem Augenblick auch andere Sor «

gen und auch große Schmerzen , so daß er eine abwehrende
A « u h e r u n g tat . Man kann cS solch einem Leidenden in diesem
Augenblick nicht übelnehmen ; denn wir Kriegsteilnehmer , die wir !
vor dem Feind « standen , können wohl alle bestätigen , daß die Herren
Seelsorger draußen im Felde ihrer hohen Aufgabe nichtgewach -
s e n ivaren .

Die Herren Seelsorger waren im Felde höchst selten zu
finden und dann auch nur weit hinten Inder Etappe . Ten

Charakter eines Geistlichen batten diese auch zum größten Teil ver -
loren . ES bar unter den Kriegsteilnehmern im Felde oft große
Erbitterung hervorgerufen , trenn dies « Herren den schneidigen
Vorgesetzten herauskehrten , wenn solch ein . Kerl " , denn so
hießen wir ja draußen , nicht vorschriftsmäßig grüßte .
Mancher tapfere Soldat wurde auf Veranlassung eine » Herrn Seel -

sorger » an einen Baum oder ein Wagenrad gebun -
den . Die » mag wohl der Grund sein , der un » Kriegsteilnehmer
von der Kirche etwas entftemdet bat . Unter diesem Eindruck stand
auch der betreffende Kamerad . Kurze Zeit darauf wurde er dann
von seinen Qualen erlöst .

Tie Hinterbliebene Witwe begab sich in ihrem Schmerze zu einem

Geistlichen , mn ihn zur . Teilnahme an der Beerdigung zu bitten .

Trostworte bekam sie nicht zu hören . Im Gegenteil , man ließ st «

lange dar der Tür warten , weil drinnen eine Konferenz abgehalten
wurde , ob man die Leichenrede am Grabe halten könne . Noch

langem Wortwechsel wurde sie zugesagt , aber ausdrücklich nur der

Frau züliebe . Al » die Ortsgruppe de » Neichsbunde » für den Käme -

raden , der sein Leben dem Vaterland opferte , daS Ehrengeleit be »

au » der Pickbalge " mit all ihren Schrullen und köstlichen Ver -
schrobenbeilen gezeichnet hat . Er bat mit ihnen ein heiteres Sviel
. Die Hochzeit in der Pickbalge " geformt , da « ireunditchen

Erfolg halte , wenn es auch an einer recht bühnenmäßigen Hund -
lung gebrach . Mit Recht bat er dem Stück jetzt eine pinttdeuiiche
Fassung gegeben , die seinem Wesen auch weit besser enispricht , und
die gerade auch da ? nieverdeutsche Behagliche viel saftiger - um
Ausdruck kommen läßt . In dieser neuen Fassung erlebte dos Stück
durck die Niederdeutsche Bühne Hamburg seine Erst -

aufsübrung am Thaliatheater . Die lebendig « Darstellung sicherte
dem humorvollen , heimatlichen Stück einen herrlichen Erfolg .

Eine kleine Sternkunde läßt soeben Robert Henseliny bei
der Fvanckhschen Verlagsbuchhandlung in Stuttgart erscheinen .
Henseling , der Verfasser des bekannten und vielbegehrtrn „ Stern -
büchleins " , kommt mit der Herausgabe dieser kleinen Sternkunde
dem seit Jahren immer wiederkehrenden Ruf nach einer kleinen .

grundlegenden Einführung In die HmmelZkunde nach. E § gibt berett »
viele Bucher , die eine solche Einführung bieten wollen . Aber man
beklagt : entweder fordern sie vom Leser mehr Kraft und Zeit zu

Jusainmenhängender, systematischer Arbeit , als die große Mebr -
eit der Stern fxeunde aufwenden kann , oder sie sind zu dürftig

und flach. Verlag und Verfasser haben sich bemüht , mit dem
vorliegenden Büchlein etwa » dem Bedürfnis Entsprechende ? zu
schassen . DaS Buch kostet gebunden 8,80 M. , ist aber auch geheftet
zu beziehen .

Die Hundertjahrfeier des steifen KragenS . In diesem Jcshr
kann die Hunderljahrseier der Erfindung eines unserer gebrauch -
lichsten Kleidungsstücke , deS steifen HerrenkragenS , begangen wer¬
den . ES war im Jahre 1819 , al » eine Amerikanerin , die Frau
eine » Grobschmiedc » in Troy im D kante New Fork , auf diesen
Einfall kam . Sie macht « sich daran , statt des mit dem Hemd zu -
sammenhchigenden Kragen » «in besondere ? Anhängsel zu schaffen ,
da » ihr Mann leicht an - und ablegen konnte ; so braucht « sie nur

diescS und nicht jedesmal da » ganze Hemd zu waschen . Em ge -
wisser Ebenezer Brown bracht « die Erfindung auf den Markt . Die

ersten Kragen waren Stehkragen und wurden mit kleinen Band -

chen am Hemd befestigt . Der Kragen wurde tu den Kreisen der

Kleinbürger und Arbeiter mit großer Begeisterung aufgenommen .
wahrend die Vornehmen uns Reichen anfangs nichts davon wissen
wollten .

Ein russtlckeS Konzert ssnpet beute im . Rhelnaold * Beklcvuesir . 20,
al » ein « WobliätisiteitSvtranstalliing der diesigen russischen Ko' onI « statt .
Neben Frau lpotozkaja und Herren Laubenlbal vom Deuilchen Operndau » ,
W. SchumSki und de « beiden EpiwakowSti » wirst eine Reihe erster
Künstler mit .

Tbeater . Im Tchlller - Theater stndet Montag , abends Tss,
Hbf , die Erstausttbrung van Anzengruber « volksstück Der Metneid -
bau er statt — Im L e s s i n g <T h « a t e r wird al » nächste Reuaus »
sübrung StrindbergS Kraulein Julie zusammen mit Artur
Schuitzlcr » Grünem Kakadu vorbereitet . An diesem Abend wird
Tille Durieux ihre Tätigkeit beginnen .

Ueber Mathias Grunewald , de « großen deutschen Maler , spricht
Paul Schiibring am Dienttag , »>/ , Uhr , im Schillerjaal , EharlottenVurg .

• f



ftcütc , machte ier Geistliche wiederum die Fröhten Schwierigkeiieu
und mutzte erst den GemeindekirckMrat befragen , ehe er diese
Ehrung des Toten zugestand .

Am meisten aber wurden die Leidtragenden durch die Rede des
Geistlichen am offenen Grabe verletzt , die keinen Trost bedeutete .
sondern der Witwe nahelegte , daß sie nur durch flettzigeS Beten
ihren Gatten auS der svigen Verdammnis retten könnte .

TieS ist der Tank der Kirch « an dem im Dienste des Vater -
landeS gestorbenen Krieger . _

Vor üer französischen Antwort .
Die sranzösische Antwortnote auf die deutsche

Note betreffend die Räumung des Baltikums dürfte
noch im Laufe deS heutigen Sonnabend der deutschen
Regierung übermittelt werden . Außer den von uns be -
reits am Freitagabend mitgeteilten Grundzügen , welche
auf neue Drohungen Deutschland gegenüber hinaus -
laufen , wird sie die Mitteilung der Entsendung einer inter -

aU Herten Kommission enthalten , um an Ort und
Stelle die Ausführung der Maßnahmen zu überwachen .

<knöe öes flussiaaües in Trier .
Der in Trier ausgcbrocheiie Eisenbahner st reik ist bei «

gelegt . Die Etienbahner haben am Areiiag ( ämtlich dir Arbeit
wieder aufgenommen , nachdem die französischen
Behörden erklärt hatten , datz sie den Wünschen der Arbeiter -
schafl nach Kräften entsprechen würden . Ueber einige ihrer Forde -
rungen wird jetzt die Entscheidung deS Marschalls Foch «ingeholt .

Arme Eisenbahner , deren Echtcksal in die Hände von Foch
gelegt tstl _

Die pommerschen Streiks .
Die Streitnachrichtcn au » Pommern find übertrieben . ES handelt

sich s - toohl in Stettin wie anch bei dem Streik der Fleischer auf
Rügen um lokale Streits . Bon einem allgemeinen Streik in
Pommer » kann auf keinen Fall gesprochen werden .

OesterreichA Lebensmittelversorgung . Der Oberste Rat der
Alliierten hat beschlossen , in Wien « inen Unter -
a u S s ch u tz zu errichten ,

'
dessen Aufgabe in der Sicherung der

Lebensmittelversorgung Oesterreichs bestehen soll .

Kanton Basel gegen die Maifeier . Der Baseler Große Rat
bat mit zwei Stimmen Mehrheit den Antrag der Sozialisten , den
1. Mai zum offiziellen Feiertag zu erklären , abgelehnt .

Znöustrie unö Handel .
Börse .

Die Börse schloß die Woche in ausgesprochen fester Haltung
namentlich für S ch i f f a h r t a k t ! c n und Montan werte .
Für letztere regten die günstigen Auslassungen im Jahresbericht
der Rheinischen Stahliocrke an . Auch Koloniatpapiere
tvaien wieder begehrt , insbesondere die Anteile der Deutschen Ko -
lonialgesellschaft , die etwa 60 Prozent höher umgingen . P e -
troleumwerte waren im allgemeinen wenig verändert . Eon -
st - qe Valuta papiere toilweis « abgeschwächt , so namentlich
atneriianische Bahnen . Färb - und Elektrowerte setzten die
Steigerung fort . Auf den übrigen Gebieten ' war die Kurserhähung
nicht ganz einheitlich . Kriegsanleihen büßten etwa 1 Pro -
zeitt ' «in . Im übrigen tvaren heimische Anleihen gut be .
hauptet .

GroßGerün
Nährmittel für arme Kranke .

Bor Zwei Monaten wurde durch eine vom Rachrichtenamt deS
Berliner Magistrats den Zeitungen übersandte Ankündigung die
Verteilung von Nöhrniitieln an Kranke in Aussicht gestellt .
Der Lebensmittelverband Grotz - Berlin habe , hieß et darin , über -
mäfeige Lebensmittelvorräte in Gewerbebetrieben , Kühl « und Lager -
böttjern . Aaslwutschafteii . PrivathauShaltungen usw . und au » dem
Schleichhandel beichlagnahmt . . Aus diesen Beständen werden " ,
ietlotz die auch im . Vorwärts " am 9. August wiedergegcbcne amt¬
liche Mitteilung , . jetzt erstmalig 100 000 Kilogramm hochwertige
Nährmittel verteilt , und zwar durch die Krankenernäbrungs -
stellen dtr Groß « Berliner Gemeinden an arme Kran ! « , die auf
Grund von L rm e n a tie st rii ErnähtunjjSzttlagen benötigen

"

Ein Leser unsere » Blattes der wegen vorgeschrittener Tuberkulose
einen Anspruch auf Derücksichiiguttg bei dieser Nährmitielverteiluiig
zu haben glaubte , wandle sich an den Armenvorsteher und wurde
von da zum Armenarzt geschickt. Der aber erklärte , er wisse von
der Sache nicht », die Zeitungsnachricht fei nicht amtlich und daher
für ihn nicht mastgebend . Auf Beschwerde des nach ErnährungS -
zulagen verlangenden Lungenkranken antwortete - ihm die Zentral -
stelle jür Krankenernähtung am 2. September : » Ihrem Antrags
können wir zur Zeit nicht entsprechen , da uns die
betreffenden Lebensmittel noch nicht zur Verfügung gestellt
worden find . Wir werden aus Ihren Antrag demnächst wieder
zurückkommen . " Roch langem Warten erhielt er von der «
selben Stelle am 26. September den weiteren Bescheid , die Per «
le ' lung werde nicht durch sie erfolgen , Auskunft solle er sich bei der
Nährmitielabuilung holen . Der Kranke äußert nun seinen ' de -
rechtigten Verdruß über derartige Ankündigungen , über die Rat «
loslgkeit de » Armenarztes und der Kranken «
e rnährungsstelte sowie über die ihm widerfahrene Hin - und
Herschickerei , bei der er von den s ch o n v o r a ch t W o ch e n
angeblich zur Verteilung berettliegenden Nähr -
rnitteln b t » beut « noch nicht » erhallen bat . . E« ist ",
schreibt er , »nicht schön , erst einem Kranken eine Freude zu machen
— und dann kann er nichts erhalten . " Wir erworien , daß der
Magistrat sofort durch eine Mitteilung , die zuverlässig ist . sich
öffentlich über den Verbleib der Lebensmittel äußert . Wissen
möchten wir auch , wann die damals den Zeiliiugen tibersandle
amtliche Ankündigung den Armenärzten amtlich zur Kenntnis
gebracht wurde .

«

Inzwischen ist »ine neue Bekanntmachung de « Magistrats er -
schienen , wonach insgesamt 12 000 Kilogramm Speck und Schmalz .
die als Schleichhondcleware beschlagnahmt wurden , an arme Kranke ,
die auf Grund von Armenatiesten EritahrungSzulagen benötigen ,
sowie Kriegsbeschädigte , dte mehr als 60 Proz . erwrtbsunfähig sind ,
zur Verteilung gelangen . _

Maschinenbauamt Groh - Berlin . Der Antrag der Stadtver -
ordneten , ein stadtisches Maschin - ' nbauamt zu errichten , wurde am
Freitag abend in einem Ausschuß beraten . Folgender Antrag
wurde zum Beschlutz erhoben : Der AuSschutzbeschlietzt , der Stadt¬
verordnetenversammlung zu empfehlen , den Magistrat zu ersuchen :
1. sofort Mahnahmen zu treffen , durch welche eine feste organi «
satorifche Verbindung de » Heizhochbauamt « » mit der Brenn .
matertalien - Deputation herbeigeführt wird ; L. für die Organi -
sation in Groß Berlin eine Zusammenfassung der in den Grotz -
Berliner Gemeinden bestehenden Maschinenbau - , Heiz - und elettrö -

technischen Bauämter zu einem einheitlichen Maschincubauamt
vorzubcrsiten und zu diesem Zweck schon jetzt eine Deputation für
Maschinenbau «inzusetzen .

Ocffentliche Bewirtschaftung vermietbarer Räume .

Der Wohnungsverbond Groß - Berlin erlaßt aus Grund einer
Ermacbttgung des Mruisteriunis für Vollswohlfahrt eine Anord -
» ung ( siebe Vekanuimawung im heutioen Inseratenteil ) , blilü , die
das V e r s ii g u n g S r e cht über sämtliche gekündigten
und srettverdeitden vermietbaren Räume den <5! e»
mein den übertragen und die Verteilung der nach Groß -
Berlin zuziehenden Personen aui die einzelnen Gemeinden geregelt
wird . Die Anordnung gilt für den Bezirk de » Wobtiunys «
verbände « Grotz - Berlin , da » ist also für die Städte Berlin ,
Cbarloilenburg , Schvnederg , Neukölln , Lichtenberg , WilmerS -
dort , Spandau und die beiden Landtreiie Teltow und Nieder -
barnim . Nack dteier Anordnung muß jeder gekündigre
oder demnächst freiwerdende vermietbare Raum binnen 24 Stunden
dem Wohnungsamt der Gemeinde angezeigt werden . Das Ver -
fügungsrecht über diese Räume bot dann die Gemeinde . Wer eni -
gegen dicien Bestimmungen ciite Wohnung bezogen hat , kann
zwangsweise entfernt werden .

Ferner wird durch die Anordnung bestimmt , daß alle nach
Groß - Berlm zuziehenden Personen durch den Wohuungsveiband
aus die einzelnen Gemeinden zu verleilen sind , welcher hierfür eine
besondere Verteilungesielle in der Klopstockstr . 24 , 1 Tr . lrniS , ein¬
gerichtet hat . Sie " müssen dann als Wohnungssuchende den Em -
heimischen gleichgestellt werden .

Erhöhung der Preise für Zeitungsdruckpapier .
Durch Bekanntmachung der Reichsstelle für Druckpapier vom

20. September 1019 sind die Preise für ZeitungSdruck -
Papier . für da « vierte Vierteljahr 1019 gegenüber den bisherigen
Preisen um 18,50 M. erhöht worden . Gleichzeitig ist der den
Beziehern von den Serstellern gewährt « Kossenskonto von 2 Pro -
zent in Fortfall gekommen . Die Preiserhöhungen , die von den
L>crstellern mit erheblichen Preissteigerungen für Kohle , Rohstoffe
( Papierholz , Zellstoff , Holzstoff ) und Arbeitslöhnen begründet wor -
den sind , sind nach langwierigen , unter Leitung deS Reichswirt .
schaftsministeriumS vor sich gegangenen Verhandlungen von den
Vertretern der Verlegerverbände zugestanden worden .

Auf der Spur einer MSrdervande . Wegen Mittätersthast an
einem Raubmorde wurde gestern von der . Kriminalpolizei ein
Arbeiter Kurt Loppe aus der Schumannstraße 15 verhaftet . Am
20. v. M. abents zwischen 10 und 11 Uhr kam eine vierköpfige
Bande bei der Schafe re-i Neuvorloerk an der Stratze Alt - Lands -
berg — Buchholz mit einem Einspänner vorgesabren und überfiel
den 75 Jahre alten Schäfer Ferdinand Dchloricke und seine eben -

fall » betagte Ehefrau . Die Bande schätz wiederholt auf das betagte
Ehepaar . Der Mann wurde tödlich getroffen und starb aus der
Stell «, die Frau wurde schwer vorletzt , kam aber mit dem Leben
davon . Die Räuber erbeuteten 2070 M. Der Regierungspräsident
von Potsdam setzte auf die Ergreifung der Täter eine Belobnung
von 1000 M. aus . Man nahm von vornherein «n , daß die Rauber
auS Berlin gekommen seien . Die Kriminalpolizei spürte ihnen
nach und nabm gestern Loppe unter dem dringendem Verdacht der

Mittäterschaft fest . Loppe hat kurz vor dem sch - iveren Ueberfall ,
unier den Leuten , die ton Arbeitsnachweis in der Gormannstratze
aufsuchen, geäutzert , er wisse ' ii der Nähe von Strautzberg eine
Schaferei , in der . . eitvaS zu machen " fei. Sie sei nur von zwei
allen Leuten bewohnt . Diese Schäferei kann nur die des crmar -
dcten Schlör ' icke sein . Di « Ermittelungen ergaben weiter , daß
Lopve dort in der Gegend wiederholt auch alZ Hamsterer gesehen
worden ist . In seiner Begleitung befand sich nicht nur dort , son -
dern auch in Berlin wiederholt ein sehr große ' Mann mit schwär -
zem Anzug . Auf diesen patzt auch die Beschreibung eines der vier
Mörder und Räuber . Er wird ebenso wie die. beiden anderen noch
unbekannten Mittäter jetzt eifrig gesucht . Der auffallend große
Mann trug im Sommer gelbe Gamaschen und helle Mütze . Jetzt
zuletzt trug er einen dunklen Anzug . Poppe leugnet , an dem Ueber -

fall beteiligt gewesen zu sein und will auch den großen Mann nicht
kennen . Die schwerverletzte Frau Schlöricke glaubt in ihm einen

der Mittäter wiederzuerkennen . Sie hat ihn aber nur beim Licht
von Taschenlampen aeschen , die die Verbrecher bei sich trugen .
E » kommt jetzt vor allem darauf an , noch nähere » übe : den grotzen
Mann zu erfahren . Mitteilungen nimmt Kriminalkommissar
Krenkell im Zirnnrer 62 deS Polizeipräsidiums entgegen .

Einbrecher in der schweizerischen Gesandtschaft . Von Mit »
br « Hern heimgesucht wurden in der vergangenen Nacht die Bureau -
räume der schweizerischen Ges « nd ! schaft in der Fritdrich - Wilhelm .
stratze 11. Tie Verbrecher stahlen zwei Schreibmaschinen , Brief .
niarken , photographische Apparate , Herren - und TamenklerdungS -
stücke und Lebensmittel .

Ten Tod im Wasser fand gestern eine Frau , deren Persönlich -
ke. it noch nicht feststeht . Sie sprang an der Wassertorbrücke in den

Luisenstättischen Kanal , wurde zwar bald gelandet , war aber doch
bereits tot . Nach gewissen Anhaltspunkten scheint «s sich um eine
29 Jabre alte Jngeborg Osten von der Schutz zu handeln . Die

Leiche wurde von der Revterpolizet nach dem Schau haus : gebracht .

zjie NettungSgesellschast der Wassersportvrreine von Berlin

und Umgegend , die seit Jahren in höchst anerkennenswerter , ge -
meinniitziger Weise den RettungSbekrieb auf den märkischen Ge -

wässern ausübt , wird vom Sonntag , den 12. Oktober , ab außer Be -

trieb gesetzt . Vor dem Befahren besonders des Müggelsee » bei

stürmischem Wetter sei daher ganz besonders gewarntl

Jm KinderbnnS findet wieder unentiteltlltder Unterricht in Säugking »-
Pflege mit pralii ' chen Uedungen kwmnl wöchentlich flott . Metdunacn
ichrrstlich oder mündltch von 10 —1 Uhr im « urcau 0«S KinderhouseZ ,

Blumenstr . 04.

» luS Gesangeuschast znrflckkeflrende Eeminnriften können Aus¬
kunft über Unterbringung tu Svndrrtebrgöngen ( tolle In Berlin und Um-
gcbung bebelmatet ) durch de » Leiter der ReichSeuStuuilSstelle Adolf Koch,
Berlin 3, Brondenburgstr . 7 I, erhallen . Sprechzeit Montag , Dienstag ,
Donnerstag , Freitag 10 —Ust , Uhr .

Grost Berliner Lebensmittel .

Degrl . 13 . —10. Okt. i5C0 Gramm Küchenmehl und 2 Stück KnvrtS
Supvenwürssl ( ' S) , 2?>0 Gramm Erbse » und 100 Gramm Ret « (S7) . SSO
Gramm Marmelade <8K) . Für Kinder 250 Gramm Kunstbonia und 250
Gramm Rcrst - nmchl (S) . Für Jugendltche 250 Gramm Kunsthonig (48) .
Für ältere Leute 1 Paket Morgentrank ( töt .

Rctntckendorf . 250 Gramm Graupen ( 91) für Jugendliche , 200
Gramm Sago (41) , Abschnitte bis Rontag abgeben .

Groß - Ssrttner Parteiaachrichten .
LI . —32 . Adt . Sonntag . 5. Uhr . in Haverland » FestsSIen , Neue

grledrichstr . 35, Herbststicr . Da « Programm wird auSgesührt von Mit -
plicdeni de » Vereins Arbeiterjugend Grog - Bertw . Eintritt 75 Pfennig

einschließlich Tanz . _

Si ! üungsveransta ! tlmgen .
Lichtbildervortrag » Pom Flugzeug zum Molor' . ulttchijf ' am Sonn -

tag , 7 Ubr , im Jugcndbetni , Ltnseujtr . 8. Karten a bO Pf. in der Buch -
Handlung Vorwärts , Llnoeustr . 2.

HeVAMOsbovBung
Zum MetaUaMiterstreik .

Im Laufe des heutigen Tages wird es sich entscheiden ,
ob entsprechend dem Verniittlungsvorschlage deS Reichs -
arbeitSministerZ Schlicke der Metallarbeiterstreik durch

Vergleichsoerhandlungen beigelegt werben wird oder ob bei

Ablehnung des Vorschlages durch die Unternehmer eine
weitere Ausdehnung des Streits Platz greift . Die General -

Versammlung des Verbandes der Berliner Metallindustriellcn ,
die über den Dergleichsvorschlag entscheiden soll , hat heute
vormittag begonnen . Wenn die Unternehmer gut beraten

sind , so nehmen sie den Vermittlungsvorschlag an . Sollten

sie die letzte Möglichkeit eines für beide Teile ehrenvollen

Friedensschlusses unbenutzt vorübergehen lassen , so würden

sie vor aller Welt augenfällig dokiunentieren , daß die Be -

Häuptlingen der Arbeilvrschaft , die Unternehmer sahen ihre
Zeit für gekommen , den ihnen verhaßten Organisationen der

Arbe tcr beizutoiutnen , des realen Untergrundes nicht enr -

behren .
In diesem Falle wären wir über den Ausgang nicht

einen Augenblick im Zweifel , denn die Zeiten der

Organisationsverfolgung durch ein übermütiges Unler -

nehmertum sind wohl ein für allemal vorüber . Der Aus¬

gang der zurzeit tSgenden Versammlung der Metallindustr »-
ellen wird darüber zu entscheiden haben , ab wir in diesem

wichitgcn Industriezweige zu ruhigerer Beurteilung der wirt -

schaftlichen Gegensätze kommen oder nicht . Im Interesse un¬

serer aus tausend Wunden blutenden Volkswirtschaft hassen

wir , daß diese . Erkenntnis die Versammlung der Metall -

induskr . ollen bei ihrem Handeln leitet .

Llngestelltcn - Kundgeltung zum Betriebsrätegcsefl .

Auf Veranlassung der „ ArbeitZgemeinschaft freier Angestellten «
verbände " tagte am gestrigen Freitagabend in den Kammersälen
eine von den Handwerks - und Jndustrteangestellten außerordent¬

lich stark besuchte Massenversammlung , die sich mit der NegierungS -

vorläge über Betriebsräte befaßte . Der Referent , Ingenieur A u f-

Häuser übt « an der Vorlage scharfe Kritik und erblickte in den

auf Veranlassung des Abgeordneten Schneider im Ausschuß der

Nationalversaininlung beschlossenen Abänderungen eine weitere

Verschlechterung deS Gesetzentwurfs . In der Diskussion

vertrat der Abgeordnete Giebel den Standpunkt der fozialdeino .

kralischen Partei und betonte , daß dieselbe im Kampf mit den bür -

gerlichen Parteien innerhalb des Ausschusses völlig allein stehe .

Nach weiterer Diskussion gelangte die vom Referenten eingebrachte

Entschließung einstimmig zur Annahme , in der es heißt :
„ Die am 10. Oktober tagende öffentliche Angestelltenver -

sammlung erblickt in dem Gesetzentwurf über Betriebsräte keine

Erfüllung der Versprechungen , die den Angestellten im Frühjahr
1919 von der Regierung hinsichtlich einer Regelung deS Mitbe¬

stimmungsrechtes gemacht worden sind . Die Parteien der Na -

lionalberfammlung werden dringend aufgefordert , dem Gesetz -

entwurf in der vorliegenden Form die Zustiinmung zu versagen
und dafür einzutreten , daß da ? Mitbestimmungsrecht
bei Einstellungen vor Abschluß der Dienstderträge getpäWeistet
wird und bei Kündigungen auch die Fälle der fristlosen

Entlassung oder der Stillegung erfaßt werden . Dem

Widerspruch deS AelriebSratS bei Kündigungen ist ein « rechtlich

aufschiebende Wirkung zu verleihen . Hinsichtlich de » Wirtschaft »

lichen Mitbestimmungsrechts fordern die Versammelten eine Lö >

snng deS Paragraphen 84 , Absatz 11, nach dem dem Betriebsrat

die Kontrolle der GeschäftSleitnirg zustehen muß . Alle Bcstre -

bungen , die darauf hinauslaufen , Kopf - und Handarbeiter im

BetriebSrategesetz künstlich von einander zu trennen , sind mit

aller Entschiedenheit zu bekämpfen . Die Versammlung sieht in

dem Gesetzentwurf der Arbeitsgemeinschaft freier Angestellten -
verbände die gegebene Grundlage , um endlich die DetriebSdemo -

Iralie zu verwirklichen und damit eine Stsigerung der Produk »
tion zu . sic�rn. "

In einer weiteren Entschließung erklären die Versammelten

ihre Solidariiät mit der im Lohnkampf stehenden M e t a' l l a t -

beiterschaft und fordern die Angestellten Groß - BerlinS auf ,
die Streikenden durch Teilnahme an einer von der A. f. A. einge -
leiteten Sammlung tatkräftig zu unterstützen .

Zulässigkcit der Akkordarbeit .

Die Frage der Akkordarbeit bildete den baupisächlichsten Streit -

Punkt einer Arbeittstreitiglett , über die kürzlich zwischen der Firma

Büssing . Btaunschweig , und ihrer Arbeitersckiast vor einem be¬

sonderen SchlichtungSauS schuß im ReichsarboitS -

Ministerium verhandelt wurde . Der SchlichtungkauSschuß ge¬

langte nach eingehender Prüfung der Verhältms ! « zum Ergebnis ,

daß eine zeitgemäße Form der Stücklohnarbeit nicht nur

wirlschastlich berechtigt , sondern anch nicht unsozial ist . Die ge -

eignetst - Form der Stücklohnarbeit ( Einzelstücklobn . Gruppen - oder

ißensenshftcm . bezw . Verbindung dieser Arien ) soll in Anlehnung

an die bisher bestandenen Formen zwischen dem Arbeitgeber und

dem Arbeiterousschuß festgestellt werden . Der Schiedsspruch ist von

der Arbeiterschaft angenommen worden .

Zum Schiedsspruch deS gemeindlichen ZentralanSschusses .
Vom Vorstand der Gemeinde - und StaatSgrbeiier erhalten wir

zu der unter obiger Etichmarks verössetrchichtcn Notiz in Nr . SIS

folgende Zuschrift :
Der Antrag des TrcmSportarbcitervcrbandeS , den vorüber¬

gehend beschäftigten Arbeitern einen um 50 Pf . höheren Stunden »

lohn zu bezahlen , war nur für die Arbeiter d« s Osthafen » unid der

Fettstelle kden Speicherarbaitern ) gestellt worden . Bei einer Be -

sprechung der Orgamsationsvertreier mit dem gemeindlichen Zcn -

tralaulschuß wuode aber von einem Vertreter des Gemeinde -

arbettervcrbtMdeS darauf aufmerksam gemacht , daß diese ForÄe -
rirng für alle Arbeiter Gültigkeit erlangen müsse , die in städtischen

Betrieben eingestellt werden . Hierfür kämen dann 12 000 —18 009

Arbeiter allein für Berlin in Frage . Die Vertreter der aroderen

Orzanisationen ( Maschinisten und TrauSportarbeite - r ) haben nicht

erkennen lassen , ob sie ihren Antrag auch in der von dem Vertreter

des Gemeiutdearbeiierverbandes vorgeschlagenen Form erweitert

wissen wollten . Hierfür war vielleicht die Erwägung maßgebend ,

daß «S doch ein sehr schwieriges Problem sei . erst den 12OO0 bis

13 000 städtischen Arbvitern vier Wochen lang — solange gelten

dieselben als unständige , vorübergehend Beirtaftigte — 8,10 M. und

danach nur 2. 60 M. zu zahlen . Daß der Antrag , wie auch noch

einige andere , dann abgelehnt worden ist , berechtigt noch nicht zu
der ganz b « we i ö lo s gebliebenen Annahme , als ob

nun die Vertreter de » Ec mein dea rbei te rv erba nd e s die Schuld an

der Ablehnung dieser Anträge tragen . Daß die Beurteilung von

Schiedssprüchen irgendwelcher Art dazu benutzt wertden soll , um die

berühmten Grenzstreitigkeiten noch zu verschärfen , ist «in Ver -

fahren , daS im Interesse der Arbeiterschaft besser unterblieb «.

Diijjmifl bei den Gelben !

Am Donnerstag , 9. Oktober , fand in der Börse eine Vetsamm «

lung de « Gewerk ' cktaftSkartellS des Bekleidungsgewerbe » statt . Al »

Referenten waren Daum ig und Gottfurch angesetzt , d' « über

daS BetrieÜsrätegesetz sprechen sollten . Die Rede DäumigS war

nicht » weniger als ein Ringkampf de « bekannten Diktatttr - Däumtg
mit einem Daumig , der die Gelben einfangen wollte . So erwähnte

er in seiner Rede Wohl ein Rätegesetz , wie er es sich dachte , aber

ohne klar auszudrücken , daß er ei » Anhänger der Diktatur de »

Proletariats ist . Als der Genosse Israel in der Diskussion auf

die geschickt , verschleierte politische Rede Däumig » eingehen wollte ,
wurde ihm vom Vorsitzeaden das Wort entzogen , der m seine »



lanzenden Unkenntnis Tiiumig als Vater des Rätegedankens
�eierie .

Interessant war eS. zu beobackten , wie die Versammlung dazu
benutzt wurde , Anknüpfungen zwischen männlichen und weiblichen
Bemchem herznsiellen , eine Talsache , die auch vom Neferenlen
Goltiurch gerügt wurde .

Die Verhältnisse der Beamten und Angestellten der GutSver -
waltungen sind besonders traurige . So harrt z. B. , wie uns vom
Arbeiterrat Schmargendorf berichtet wird , ein Antrag der Ange -
stellten der Gutsventwliung D a y l e m auf Erhöhung des Grund -

ge Halts seit langer Zeit seiner Erledigung . Das Grundgehalt be-
trügt hier bei den Angestellten IIb bis 17o M. Die Ge Halter inkl .

Teuerungszulage bewogen sich zwischen bis 450 SR. Die Ge¬
haltserhöhung ist zugesagt mit Nachzahlung der Difftrenz ab
l . Septem her . Gezechlt ist er bisher nichts . Die KalamitA ist groß .
Am 18. September ist das Gehakt per Ultimo Septemlber ausge -
zahlt , weis die Notlage der «betreffen : hau Angestellten dies erfor¬
derte . Die Entschuldungssumme , welche für Ledig « 600 M. , für
Verheiratete 1000 Ni. und pro Kind 200 M. betragen soll , ist nicht
ausgezahlt . Fortgesetzt werden die Leute auf die Auszahlung der -

tröstet , während den Staatsbeamten die EntschnldungSsurmne längst
ausgezahlt wurde . Es ,st doch wohl auch jenen Leuten die Eni -

schnldnngSsumme ohne Stichtag zu gewähren , und eS ist die höchste

Zeit , daß die AufsschtSt >�h3rde die GukSverwaktungcn zur Er -

füllung ihrer sozialen Pflichten anhält .

Eine Versammlung der Mitglieder de ? Deutschen Musiker -
Verbandes , zu der auch die Internationale Kapellmeister - Vereini -
gung eingeladen war . bezweckte die Bildung einer Unter -
sektion für Kapellmeister , Ensembleleiter und
Geschäftsannchmer , soweit sie nicht Arbeitgeber sind . Die
Aussprache zeigte klar , daß nur bei einem Teil der Mitglieder der
I . K. - V. das Verständnis dafür vorhanden ist , daß das einzig rich -
tige Prinzip der Zusammenschluß aller Musiker in einer gemein -
samen großen Organisation ist . Gegen die Stimmen des größten
Teiles der anwesenden Mitglieder der I . K. - V. wurde eine Reso -
lution angenommen , wonach eine Untersektian der genannten Be -
rufsgruppe innerhalb des deutschen Musikerverbandes gebildet
werden soll . _

Deutscher Transportarbeiter - Verband .
Die AuSzablung der Streikgeldunlerslützung der Sireckenden aus der .

Berliner Meialiindustne erfolgt ab kommende Wache an den Tagen TicnS -
tag . Donnerstag und Sonnabend in naibgenannicn Auszahlungsstellen
Zatlstell » 1. Siemen Sstabt und Cbarloilenburg bei Mailand ( Ncstaurnni
Hcidclrug ) , Nonn end ainm . Zahlstelle 2. Charlotienburg und Moabit bei
Fr . Pilz , Zteilaurani , Noitocker Sir . 27. Zablllelle 3. Norden und Vororte
bei Riedel , Restaurant , Huisilenstr . 40. Zahlstelle 4. Norden und Vororte
im Restauiant stasmunder Str . 3. Zahlstelle 5. Osten und Südosten im

EewersschastShauZ , Sngeluker 14/tS . Saal 1. Zahlstelle 6. Ober - und
Siiederschöneweide , Johannisthal , Baumschulentveg us ». bei Sandsturm -
mann , Oberschöneweide , Wilhelminenhoistr . 44«. . Zahlstelle 7. Grünau ,
Köpenick ulw . bei Stiebekohl , Köpenick , Schönerlindcr Str . 5. Zahlstelle 8.
Neukölln , Tempelhos usw. bei Scheiter , Tempelhcks , ISottlieb - Dunlel - Slr . 58
Die Auszahlung ersolgt an den oben genannten Tagen in der Zeit von
8 Uhr srüh bis 3 Uhr nachmittags . Die zur Auszahlung erscheinenden
Mitglieder haben Verbandsbuch resp . Mitgliedskarte und die SIrcikkonlroll «
karte als Ausweis vorzulegen . Aus der Streikkonlrollkarte müsseu in der
ersten Sireilwoche mindestens 7 Konlrollstempel und in den folgenden
Wochen mindestens 6 Stempel enthalten sein . Ein jeder benutzt die Aus -
zahlungsstelle , die seiner Wohnung am nächsten gelegen ist.

_
Die Seklionslcitung .

Deutscher Porticr - Berband . Am Dienstag den 14. Oktober , «bcnd »
7 Uhr . im Königsiadi - Kasino , tzolzmarklstr . 72 : Wichtige Branchenverfamm «
lung der Fahrslubisührer , Portiers und Heizer aus den Fabrik - , Geschästs -
und Jndustriehäusern .

Sämtliche technischen Bühnen -
neln sich am Mo» <

Deutscher Werkmeifterverdand .
angestellten der Grotz - Berliner Theaierbetriebe oersamme
tag , den 13. Okt. , nachm . 8 Uhr , im Schultheiß , Neue Jaköbslr . 24/25 .
Pünktliches Erscheinen dringend notwendig . Tagesordnung : Taris -
angclegenheit .

Verantw . kür den redaktioa . Teil : Alsrrd Scholz , Neukölln ; für Anzeigen : Theodor
Slocke , Berlin Bcrlag : Vorwärls - Verlag D. m. b. H. , Berlin . Drillt : Vorwärts »
Buchdruckerei und Berlaasanstalt Paul Sinnet u. Co. in Berlin Llndenltr . 3.

AiucnkaniRche Jonrnaie
Kopieibücher

Briefordner mit Hebel

Geschäftsbücher

Gelir . Seherk . Tm"
t_ _ _ _ _ _Amt Moritrplatz Nr. 3481 , 3482 , 3483 . _ _ j

Cnerri . BaKteriol Laboratorium der .
Simons Apothe ke (qatjr. -Kee) Spondaue v St�l? BerUit C1
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Vollkommenster

Tranensektz
Großart , hyglen . Erflndg .
Aerrtl . empf . Verlang . Sie
sof . Gratisprospekt b von
Laaerkane . r ? ! . Berlin wo.

Möbel -
Sostde Möbelstrma liefert Spdjiol - Sin - n. Zmelzlmmor -

Cinciditnnsen sowie SlnjelmSbel gegen ludfsige ZIns -'
zen menat -
Berlin O, 27

GrSbke Snlanz .

oecgOtnng bei kleiner Anzahlung und geringen manan
Nchen Satenjat ) lungen . Off. Poftlagerkartc 6,

keine knsstcrer .

NechtSbeistand
Dresdener Str . III Aufgang 2.
Allerbllligste Prrzeßfllhr . Ali -
mentrn - , Ehefcheiduiigs », Etraf -
fachen - Deobacht. Ermittelungen .

liliIl ! ! ss >iflillell ! S! j . . NLllU�iiMZt?gwliWN!Ms
ll/ »ik «- g- ren ? ,t baltbar nnd farbecht .

Zahnziehen m. Einspritzung fast vollkommen schmcrzlai
Zahnarzt Wolf ,

Neu ! nrjed Gebildeten nn-
entbchrlith :

Fremdworterbach
Verdeutschung von zirka

15 OijO Fremdwörtern mit ge¬
nauester Aussprachebezeich¬
nung , dazuVerzelchnisv . über
TO. iVornamen mitAngabeder
Bedeutung . Geg. Einsenuung
v. nur 1,65 M. franko o. Nachn .
durch Verl . Schweizer , Abt. 305,
Berlin NW 87, Kepkowpl . 5. •

UtsMa -
fHancs
Scrtout mt ssobriftntttuwiu

N 31, Waftstr . 1718 .

P- lzgarniwren kaufen Sie
nidtt , beoor Sle im Pfand -
leihhaus Schönhauser Alle «
115 ( Nlugbahn - Sodibahnhof )
waren . Rlcscn - Aiiumungsver -
kauf zu spottbilligsten Sommer -
preikenl ffuchsformkragenl
55, —, «laskafllchse 100� .
Skunk - garnliur , Steinmarder ,
Rotfüchse , streu , fllchfe, Silber -
tllchs -, Bfaustfchs «. Zodelsllchse ,
Uhrenverkauf , Goldwaren -
M- r - .

_ _

Teppich «, kleppdecken , Di¬
wandecken , Tischdecken . Gar -
dincn . Potodamerstrah « 10»,
sslscher .

'
_ _ .

{ftieb « Gelegenheifokauf -
Haus . Prinzenstraße vierund -
-chizig . zwei Tr - pp- n, am
Msriftolah , cmpftehli iolos -
fale Auswahl , reine Krte -
Heusware , fast durdiweg UN-
gebrauchte und sehr preis -
werte Schalgardiuen , stllnst -
ler -, Sonnengardinen , Ma-
drasgardineu , Store ». Bor -
tferen , Tllllbettdecken , Waffel -
decken, Steppdecken , Daunen -
decken, iiederbetien . Tisch-
decken. Dipandecken , Tcppid , e.
Brucken , Llluserstoffe und
birlcs ander « in perschiedc -
neu Mustern und Qualitäten .
ssllr Wiederverkäuser ante
Gelcgcithett , da graste Aus -
tDdlL _ _ _ ino «!

«chnhhnnde , Stubenhilnb .
chln, funae ssoxlerrier . Ptnt -
scher. Echäferhimde pcrkauff
Schafsland . Palisadeitstrast -
2b. _ _ _ _ _»l/H *

"Sealtnänfel . streu , fächle .
Die Ichöästen E- almdnfcl .
streu , füdif «, «elencnhetfett ,
finden Sie im Blauen Bazar ,
staifer - Diihelmstraste l«, beim
Alcranberplast . Rie seit aus -
wähl , rtell , prelswertt _ IWST
"

«rottle - chler . Gas und elek-
lrlfch . Gaskocher , «roste Aus -
wähl Birkenstiaste 28. _ 184S _

Tdpete », Tap- fenklelster ,
Wachstuche . Eummiunt - r -
laaen . Dauerwäsche verrann
Sztllaf , Tapelengefchäft . sto-
loniestruste 9.

______

"
streu , (Stüfe, Alaska . Blau -

flla fr, priiua , von »s
Geleaenheit in Stunks , Mar¬
der, xi - crcn - Sehpelzen , Sport -
Velten , Wagenpcl , - n. —
Eroäer Posten Kerrenanzllg «,
Palcloto , von 85 —25 », —.
hochelegant . Eelegenhett in
Damenkostllttten , Pillfc,man »
teln , Astrachanmänteln . —
Rerner im iiambard verfal -
iene Uhren , Ainqe . Brillan -
ten , fllberne Taschen , unter
Tarprcilcn IM Lethhaus Mo-
rihplast 58»�_ _ ll ' fl .

Pelzwaren , riefln preis -
nrrt , moderne ssuchskragen
und Garnituren , Pelerinen
und Muffen . Eelegenheiis -
käufe in Wertfachen , Uhren ,
Silberfafchen , Börsen , 8i -
csarettendoV ' in . LeihhSUA vi.
Sagen 9!ad)f. , B-sselftraste 2,
Ecke ssriedrichstraste . _ 120ft *
"

Leihhaus Friedrichstraste 2
(Belle - Allianceplastl . Preis -
werte Angebot « pon Pelz -
kragen , Muüen , Gehpelzen ,
Spöripelzen , Serrengarderobe ,
Goldwaren . — BefeiHuna und
Anlauf . _ 120 ?»

Pel , waren , enorm billig .
lobes Stück ein Eelegeuheifo -
kauf, streu , flldife , bildschön ,
feldi perarbettel , 98 Mark .
Rotilldste 68 Mark . Alaska -
flldife , feidcnglänzend , 68 M.
Blanfllchfe . imit . , 38 Mark .
Posten Pel , kragen und Muf .
fen 28 Mark . Silbcrflldise .
Sletsüchse , »obelsllchsc , Skunks ,
Iltis und viele andere Pelz -
arten , ausgesucht schöne
Stücke , Riesenauswahl , fabel -
Haff billig . Seifen allnstlg «
Gelegenbeifskäufe in Damen -
velzmänfel , Gcalelektrick , Per -
staner usw. Neueste Mode ,
«rstkloflloe Berarbeifung .
Oerren >Pelzkragen 23 Mark .
Pelzbefäste , PelzhUte . Epozial -
Pelzwarenhous , Charlotten .
urg . Ailmersdorferfiraste 11».

114. bechportme . Sonntags
geöffnet .

______

_ !
Bllige Iackeftanzllze . Guter

Arbeitsanzug 75, —, Ausgeh -
anzug 175, —. Gesellfchaffs .
anzlla : werden verliehen .
Mai Brist , ftaifnftt , 47148 L

t Leihhaus Rofenthalertor ,
Linienstraste 203/4, Ecke Ro-
fenfhalerstraste , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie allerbilligst Pelz -
fragen , Muffen , Skunks , Rot¬
füchse, Alaska , strcuzfllchfe
und alle anderen Pelzarfen ,
Tafchenuhren , Brillanten ,
Silberfafchen , Alpakatafchen .
Herrengarderohe . _ 1251t*

Pclzgarnlturenl Wunder -
bare streuzflldife von 16»
Mark an ! Alaskafllchfe 7S
Marli Echt « Roffllchfe »0
Mark ! Elegante Eilberfllchfe ,
Sleffllchse , ßobelfllchfe sowie
alle anderen Pelzarfen in
qraster Auswahl zu aller -
billigsten Sommerpreifenl

i Alpacatakchen l Schmucksachen !
Lelhhausl Waridiauerktraste 7.

1 Gaszuglampen , echte Bronze -
ironen , Gaskodicr wegen Ge-
fchäffsaufqabe billig . Echroe -
der, Kochstraste 33. _ _ 129st

Lrit - rwaaen , Kastenwagen ,
starren liefert billig . Erp -
stes Lager . Wagner , Cöpe »
nIcker Straffe 71. 121st *

stenfralbobbw . Singerlang -
schiff. Fabrikat Said u. Ren ,
auch gebraucht . Ratenzahlung
gestartet , staliskl , Nllrttberqer -
strost « 64, Chauffeestraste 73/74.

strenzfüchke , Blaufllchfe ,
Silberfüchse , Rotfüchse , Weist -
fllchf«, Alaskafllchfe von 78, —,
echter Ekunkskragen ISS. — ,
graste Pelzgarnlturen 88, —,
verkauft Radecki , Lefstng -
strast , 23, eine Trepp » (Belle -
vue>. _ ._ 13SÄ*

Serbstkostüme , Backfisch»
kostllme , Ulster , Astrachan -
Mäntel , Dlllldimäniel , Pelz -
waren , stostiimröcke , direkt
au » Arbeitsstuben . Mener ,
Blllcherstr . 13 1. [ ein Laden .
Sonntacis zu Kaufe . 1.73st *

Friedensqnalltiit , prima
Gmaillelack , weist , stllo 25�- ,
Fustbodenbernsteinlack 25, —,
Leinölfirnis 25, — gibt ab
Stephan , O. 34, Wilhelm -
lolzestrast » 28. stönigstadt
7317. _ 135 «*

AlaskafSchfe , 100, - , ele -
«ante Zobel - , Blau - , Sil -
der- , streuztllchfe «norm billig .
stanin - . Murmel - Garnitur
12», —. stein Laden . Teitel -
bäum , Golststroste 24. hoch-
parterre tWInterfeldtplast ) .
Leser 1» Prozent . _ _ _ _1293

strcuzfllchfe , prima , 200, —
an, Alaskafllchfe 15», — an ,
stobelsllchse , Blaufüchse , Sil -
berfllchf « und alle anderen
Pefzwaren stauhend billig .
„Tipiov " , Turmstraste 88. *

stochherde , kleine und graste
vorrätig . Kerdfabrik »Ne-
form *, Llchlenberg , Kerzberg -
ftraste 54.

_ _ _

*

sscldfchmfrden , Drehbänke ,
Druckbänke , Bohrmaschinen ,
Schraubstöcke , Ambosse , Richt -
platten . Balancier , Kebcl -
scheren , Schleifmaschinen ,
Etedizeuge , Echmirgelscheiben ,
Sagemaschinen , streisscheren ,
kleine Werkzeug » aller Art
preiswert zu verkaufen , ssreu -
denhelm , Georgenkirchstr . 1».

Beschleunigte » Totalausver -
kauf . Pelzleihhaus Wegner ,
Potsdamerstraste 43. Wegen
strankheit Auslösung meine »
Lager ». Rur neue echte Pelz -
waren , als Pelzmuffen 9,75
an, Pelzpelertnen 38, — an.
Pelzkragen , Ruchsfasson , 48, —
an, ech!« Ruchstcogen , alas »
kafarbig . 126, — an, echte Slot -
fuckskragen 95� an, streuz -
fuchstragen 125, — an, echte
Skunkskragen 295, — an , echte
Ekunksmuffen 325, — an, Sil¬
berfüchse , »obelfllchfe , Seal -
bisainkraqen , Damenpelzmän -
tel , Backfischgarnitur , stinder -
garnitur , viele andere Pelz -
waren enorm billig . Gele -
genheitskaus In Brillanten ,
Ringen , Uhren , stetten , Ohr -
ringen , Silbertafchen , Silber -
börsen . stigareüendofcn , The -
»tergläfern und oielem an -
dorn . Gllnstigste staufgelegen -
heit für Wiederverkäuser .
Geöffnet von 9 bis 1, 8 bis 7.
San «tags geschlossen . 128A*

Gardine ». Gelegenbeits -
käuse . Renster von 3» Plark
an, Bettdecken verkauft
Kutterer , am Bahnhos Rum -
mrlsburg , Lonntagstraste 1,
Eingang Leadachstrast , m.

Gardine », 2 Renstet , neu ,
48 Mark , gibt ab stulling ,
stopenhagenerstr . 1 1 ( Bahn -
Hof Schönhauser Allee ) . 82/18

Gutgehende » Restaurant
preiswert zu verkaufen . Ru
erfragen bei Meier , Greifs -
walderstraste 2», r. Seiten -
flllgel ll . 1181 »

Chaiselongues 90�—, Doppel -
>betten . Metallbetten , stllchen ,

Anlleideschränkc . Meicke,
Auguststrast « 82 A, Ouergeb .

Möbelkredit an federmann .
kleinste Anzahlung , beguemste
Abzahlung , gröstie Rücksicht.
Einzel ne Möbelstück « gebe de-
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehinc in stahlung . Bei Bar -
zahlung bedeutende Preiser -
mästigung . Landwehr , Müller -

! ftraste 7, eine Treppe . 8tist *
Moebel - Boebel Rlorigplast

>58. Rabrilgebäube . Epezia -
flität : Ein - und stweizimmer -
: Einrichtungen . Größte Aus »
! wähl in 8 Etagen . Solid «
. Preise , gediegene Ausführung .

Vollständig eiugirichtele und
! überreichlich aufgestellte
| Musterräume in Wohnzim -'

mern , Schlafzimmern . Spei -
fezimmern , Herrenzimmern /
stllchenmöbeln , Svfas , Ruhe -
betten . Bestchtigung erbeten .
Langfährige _ Garantie . _

Schlafzimmer , stllchen , all ,
Arie » Möb- l billig . Tisch-
lermeister Harnack , Annen -
ftraste 51.

_ _ _ _ _

79Ä
Mödet - Grost , Graste Rrank -

furier Straße 141, zweites Ge-
schält : Jnoalihenstraste 5. Ecke
Ackerstraste , liefert stets zu bll -
ligcn Preisen gute Mäbel ge-
gen bar oder beourme Teil -
zahlung . striegsbeschädigte er .
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _ _ Wert 5 Mark .

Möbelkredil . Spezialilät
Stube und stllch«. sowie ein -
zelne Möbel , beaueme An-
und Abzahlung . LIchienthal .

�Oranienstraste 14t, am Sein -
rtchsplah , zwischen Moriß .
plaß und Görltster Bahnhof ,
nahe Hochbahit , Oranien -
strast ». wearllndct 1878. 153 «*

Mibelgcfchäfl , 38 Jahre de-
stehdnd . nerkaufl festt Belle -
allianerstraße 14» noch zu bil -
Ilgen Preisen , solange Bor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne stllchen . Speifezim -
mer, Eiche, 1350, —, Schlaf¬
zimmer 950, —, stllchen 880, —,
einzelne Ankleideschränke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Zrumeatts , Teppich «, stronen
spottbillig , verliehen ge-
wesene , zurstckgefestt « Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten Zahlunas -
erleltbterung . _ 3Sst *

Möbelangebot . Bürgerliche
Wohnungseinrichtungen , ge-
biegen « Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Scrrenzimmer , mo-
derne stllchen . einzelne Mö-
bclstvcke liefert preiswert
gegen bar , auf Wunsch Teil -
zahlung . Möbelhaus Luisen -
stadt , stöpenickerstraste 77/78,
Ecke Brllckenstraste , nah « Jan -
nowistbrllcke . *

Möbel - Coh », Im Osten ,
Große Rranlsurtersiraße 58
<5 Minuten vom Alerander -
platz » im Norden Badstraß «
Nr. 47/48. liefert auf stredit
an sedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstllcke sowie
farbige stiichen - Einridttungen
in bester Ausführung . Be-
sichtigung meiner Möbel ohne
jeden staufzwang gern ge-
stattel . striegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größte
Rücksicht bei strankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach auswärts .

_ _ _ _ _ _

Möbel - , Tepp ich- Thomas ,
Oranienftraße 44, stets Ge-
legenheitstäufe : Schlafzim -
mer , Speisezimmer , Wohn -
zimmer sowie Teppiche , Gar -
dinen , Tischdecken . _ 129 «*

Wohnzimmer , Nußbaum ,
Sofa , 2 Sessel . 8 Stühle ,
Tisch, Schrank . Spiegel , preis -
wert verkäuflich . Böstaw -
straff « 89 III links . _ • 82/30

Rl - fenonswahll w schwer -
geschnistten Herren - , Speise - ,
Schlaf - , Wohnzimmern , stll -
chen, Polster - und Ergän -
zunqsmöbeln >ll enorm billl -
gen Preifenl Besichtigung
unbedingt lohnendl Möbel -
hous Osten , nur 80 Andrea ».
straß « 80. _ _ 126R*

Todesfall . Rußdauin - Ein »
richtung . Spind , Bertiko ,
Garnitur , Bettstellen mit
Betten , Schreibtisch , Diner -
fes. Werststr . 12 Iii rechts .

Pianos , Rill gel, Harmo¬
nien , gebrauchte Pianos und
Harmonien billig . Neue In -
strumente , Teilzahlung .
Pianofabrik stonrad krause ,
Ansbacher Straße 1 (Ecke
sturfürstenstraße ) . 21st *

Pianos , Harmoniums , großes
Lager von neuen und ge-
brauchten Instrumenten . Ge-
leaenheitskäufe in jeder Preis -
läge . Scheret : , Ehaussee -
ftraße 105. _ 118 «*

Eingespielte Violinen . Maa -
dölinen , Gitarren , Lauten
( Unterricht 10, — Monats¬
honorar . zehnstündige Schnell .
kurse ) , gebrauchte Pianos ,
Harmonium verkauft Berger
u. Co. , Oranienstraße 168. *

Trichterlos . Mustkapparat
mit Platten für Zladelschall -
dose, gute Tonwiedergabe und
sauber « Aussilbrung , per -
kauft Seidel , Markarafen -
straß « 23. Zentrum 4333.

Fahrräder

Rahrraddecke », Schläuche .
billigst » Bezugsquelle für
Wiederverkäufer . Schwandtke

Platin - , Sold - und Sllder -
Abfälle , Oueckstlber , ketten ,
Ringe . Bestecke. Uhren , Tafel -
auffäße . Tressen , phologra -
phifche Rückstände , Papier «.
GIllhstrumvfafche , alfe Zahn -
gebisse , falpetersaures Silber .
deren Rückstände und Gekräße
usw. kauft Platin - und Eil -
berfchmclzerei Broh , Berlin .
Cöpenickerstraße 29. Telephon :
Moriftplaß 3476. Eigen «
Schmelz «, direkte Verwertung .

stupscrabfällel Quecksilber ,
Messing , Zinn , Nickel, Zink.
Blei . Aluminium , Stanniol .
Zahngebisse , Glllhstrumvf -
afche, Platin , Bruchgrld ,
Silberbruch , stetten . Ringe ,
bötvstzahlend . „Metallschmeize
Cohn*. Brunnenstraß « U
( Hausnummer II genau be-
aditen ) und Neukölln . Kaiser -
Rriedrichstraße 229 ( nahe
Hermannplaß ) . _ 1543�

stitpferabfölel Quecksilber !
Messing ! Zinnl Nickell Zink !
Bleil Aluminium ! Etannioli

1Zahngebissel Platin ! Bruch -
aoldi Silberbruchl höchsizah -

! lenbl Metallschmelze Baldes ,
Weidenweg 72, Löf , am Bal -
tenplaß . 13IK *

Linien straß « 19� 31/9*

Husikinstrumente

Piano », Sfußflllgel , Har¬
monien seder Holz» und Stil -
ort . stunsispielapparate , No-
tenrvllen . Eebrauchte Instru -
mente ln eigener Reparatur - �ptaß 12858.
Werkstatt wie neu hergestellt ,
unter voller Garantie . Ber -

Herrenfahrräder , Damen -
sahrräder , Coklonetten . Mo-
torzweiräder , Autogummis ,
Rohrradgummis , starbidlam -
pen , starbid preiswert , stäm -
Plereit . Große Rrankfurter »
straß , 14, Ouergeb . 32/19

Platinabfälle . Gramm bis
80 Mark . Zahngebisse in
Platin , Gold , stauischuk zu
höchsten Preisen kauft Metall -
lontor Alt « Iakobstraße 138,

Metalle ! Bedeutend « Preis -
stefgerungf Plattnabtüt -

! Zahngebisse , Zahn bis 25, —I
«old - bfälle ! Silberabfällel
Münzen I Salpelerfaures EN-

! der ! Ouecksslberl «Illh -
strumpfafchel Stannlolpavier !
stupferi Rotguß ! Messing !

. Aluminium I Nickell Zinnl
Zinki Bleil Höchst, ahlend
Echmelzerei . Edelmetall - Ein -
kaufsbureau , Weberstraße 31,

! Alerander 4243. _ 783 *

I Spiralbohrer . Werkzeug «
, kauft laufend leben Posten .
I Schröder . Prinzen straffe 68. *

i Ecke Hollmannstraße . Mo riß -
. . . . . . .114 «*

Möbelfabrik Georg Tennlg »
keit , Oranienstraße 172/178.
Große Auswohl in Nußbaum -
Wahnungseinrichtungen , stll .
chenelnrichlungen , Eichen -
Schlafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . _ _ 104 «*

Röbel , komplette Wohnung » .
elnrichtungen sowie einzelne
Ergänzungsstücke feder Art ,
große Auswahl ln guter Aus -
fllhrung zu äußerst billigen
Preisen . I . Wieselberg . Rrank -
furterallee 87, Ecke Blumen -
thalstraße . _ 117 »*

Schlafzimmer , Eßzimmer ,
Herrenzimmer , Einzelmöbel .
stllchen verkauft Hoffmann ,
Dirksenstroß « 49, Bahnhof
Bör/e . 120 «

Schlafzimmer , Eiche, sau -
berste Ausführung , komplett ,
mit Patent - und Auflege -
matraßen , echtem Marmor ,
Stühlen , liefert , soweit Bor -
rat , sllr 2100 Mark . Schlaf -
zlmmer - Spezialfabrik , Burg -
straß , 27, . Blteoftoaa »örle .

i kauf nur gegen Kasse, daher
billigste Preisberechnung .
Annahm » von Aufarbeitun -
gen , Reparaturen und Stim¬
mungen . Mar Adam , Münz -

! straß « 13. _
*

Rnßbaumpiano , Pracht »
Instrument , Panzerstimmstock .
Garantieschein , 2100, —. BIllih -
nerviano spottbillig . Piano »

i spetchee Aieranderstraße 37
] ( Aleranderplaß ». _ 189 «*

Pianos , prächtige , neue , ge
brauchte , mäßige Preise , be-'
quemste Ratenzahlung , stata -
log kostenfrei . Sachter . Ora -
niendurger >! raß «42 . _ 14st *

| Piano , neu , verkauft Li-
1dlszowski , Ediöneberg , Reu-
>rigstraße 63. Gewerbliche
1Händler verbeten . _ 125R*

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten , gut «. ge-
brauchte , pröchtige , neue .
Pianohau » Mar Becker, An»
dreasstroß « 47, _ 433 *

Talonharmonium 1250, —,
stonzerlharmonlum mit Aeols »
Harfe 1500, —, kleineres 750, —,
gebrauchtes billigst , verkauft
Berger u. Co. , Oranien -
Maße 188. _ 121 ««

«lavier 975, —, elegantes
Piano 2800, —, stonzeriviano
8800, - , «onzertflllg - l 2300 . —
verkauft Ernst . Oranienstraße
186 n.

_ _ _ _ _ _ _

*

Rabeustein - Piano . Rriedens -
wäre , Nußbaum , schwarz ,
großer Ton . preiswert . Mlln, .
straß « 10 IH. _ 74 «»

Pianofabelk Lehmann . Lich-
lenberg , Möllendorfstraße 49,
bietet In ihrem Magazin ,
Leipziqerstraße 115. und Gr.
Rrankfurterftraße 106 «ine
lehr große Auswahl In Pia -
nos , Harmoniums , stmtstspiel -
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem Svielavparat ,
Svieianvarat für iedes Har -
monium passend , ohne Roten -
kenntnisse sofort fvlelbar .
Mstael kehr vrefswert . 182 «*

Phovegrapheu - stahl Gram -
mophon - Gramola . Apparate
sind die besten . Reuaufnah -
men, Tanzvlattrn . Rortratt ,
One Eiev , Two S! ev . Vofwn
usw. Ankauf und Umtausch
alter und zerbrochener Plat -
ten . Aleranderplaß , Wein -
Meisterstraß « 2, Ehauffeestreß «
82, Große Rrankfurterftraße
144. Reüttlli ». Bergstroß « 4. *

Mefstngaifällel Quecksilber !
stnpferubfölle ! Zinnabfällel

I Aluminiumabfälle ! Stau -
nlolpapier ! Bleiabfällel
Zinkabfällel Platinabfälle !

�Zahngebissel Bruchgoldl Sil¬
berbruchl höchstzahlendl
Rabrikvreisel „Metallschmelze

�Baruch " Rennstraße 48. *

Altmetall « kauft feden
Posten zu höchsten Tages -
preisen . Quecksilber 24. Me-
tallschmelze Inoalidenstr . 142.

. Norden 9649. »

Regnete , verqafer , Anw -
pneus , Benzin kaufl ständig

! zu hohen Preisen Schräder ,
Refnickendorserstraß » 118. nahe
Weddingviaß Moabit 6935. »

Metallabfälle , stupfer . Mes-
sing. Zinn . Nickel, Zink,
Aluminium , Quecksilber , pho-
tographtfche Rückstände , Pla¬
tin , Gold - und Silberabfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft . Metallkontor *, Alle
Iakobstraße 138, Ecke Holl -
mannftreße . Tel . : Mortß .
platz >2 858. _ III «*

Platin , Silber , Sold , zu
Original - Schmelzpreifen kauft

! Metallschmelze Cohn, Brunnen -
i straße 11, Hof, und Neukölln ,

staiser -Rriedrtchstr . 229 «nahe
Lermannplatzl . 194«*

Plall «, Gramm 70�—,
i Gold , Silber , Quecksilber ,
! Zahngebisse kaufen höchstzah -

lend Rrledländer u. Co. .
«ommandanteustraße 2g I. *

Edelmetalle , Quecksilber ,
sämlliche Meiallabfälle kauft
Metall - Einkaufszenlrale , Rott »
buserdamm 68. Moritzplatz
135 80. _ _ *

Wir sind Großkänser sämi -
liäier stupferleitungen und
Litzen leben Quantums zu
den höchsten Tagespreifett .
Paul Rleischer , Ekalitzerstt . 43.
Elektromalertalien - Droßhand »
lung , Rernsprecher : Moritz -
platz Nr. 775, 1950, 1951. 49,-3*

Leitungsdrähte , stabel .
�Litzen, Anker- , Spuldrahl ,

Wachsdraht kauft höchstzah -
! lend Elektrobureau Oranien -
, straße 199, »oritzplo » 4016.

Lelnloldobfile , Schallvlat »
l ten . Wachswalzen , Glüh .
i ftrumpfafche koukt „Metall -
! kontor *. Alte Iakobstr . 12»,
�Ecke Hollmannstraße . ( Moritz .
! platz 12 858. ) _ _ _ _114 «»

Rlügel , Piano , Tafelklavier
, oder Harmonium sucht Jan »

ezak, Lllneburgerfwaße 7,
>Gartenhaus IV. ( Preis .
l angab ». ) 16393) *

«auf » feden Posten stuvfer -
feitunqen . stabel zu den höch-
sten Preisen . Elektrodllro ,
Lanqestr . 27 I, Ecke Andreas -

1 ftraße . «lerauder 8939. IIS «*
> Bienenwach », Lelm, Paraffin ,
! Harz , Lacke, Schellack kaufen
höchstzahlend Gebrüder Noack,

i Große Rranksurterstraße 25/28)
\ Zabnqebisicll Plaiinabfäll «,

Goldfachen . Silberfochen , fämt -
lfche Metalle , Quecksilber ,
Glllhstrumpfafche , falpeter -
saures Silber , Zelluloid -
adsälle kaust hdchstzahlend
Silberfchmelz « Christionai ,
nur stöpenickerstraße 20 »
( gegenüber Manteuftelstraße ) .

Metale kauft , auch klein «
Posten , Hentschel u. Stephan ,
Metallgießerei , Dresdener -
straße 80. _ _ 81,5 *

Leim . Sthellack , Maler¬
artikel lausen Sedrstber Bo-
rowski , Gneifenaustraße 8.
Nollendors 2879.

_ _

Damenradgest ' , ch. Herten -
radgesuch . Motorradgesuch .
Preisangabe oder vorführen .
«ämmereit . Groß « Rrank -
kurterstraße�U . _ 82/17

Schellack, Leim kauft nach-
mittags 4—6, Sonntags 9—11 .
RUrstenwalderstr . 20, _ pert . _

Elcktromaterfal , Leitungs¬
drähte , Litzen , Glühlampen ,
Elektromotoren kauft Röster ,
«rllckenftraß , 15 «. 16333 *

jR ' rnmrpüis
RustrrgLltfge » Deutsch spre¬

chen und schreiben lehrt Er -
wachsen « ( auch abends ) ersah -
retter Sprachlehrer . Vorzüg¬
licher Erfolg verbürg ! ! An-
fragen erbeten unter »Post -
lagerkart « 195*. Briefpostamt
Berlin . _

*

Englischen Unterricht für
Anfänger und Rortgefchrit »
tene , sowie dettttche und fron -
ztstsche Stunden erteilt G.
Swientg , Charlottenburg .
Etuttgartcrvlatz 9, Garten »
bau - IV. _

*

GefundSruunen . «aufmän -
nische Privatschule Boleslaus
stossatz, Badstraße 87. Hum-
boldt 998. Anmeldungen
federielt . Drucksachen kosten¬
frei . Oktober neu » Lehr -
sänge . . •

staufmäunifch « Privatschule
von Georg Grunow , Belle -
Alllance - Straße 108. Aus -
bildung in Schönschreiben ,
Masd>tnefchreiden . Steno¬
graphie , Buchführung , Rech-
neu , Schristverkeh », Wechsel -
künde , Richtigschrefden . An¬
meldungen friierzelt . 108 «*

staufmännlsch , Privatschule
Paul Kowalski , stöpenicker -
straß « 143, am Echlestfchen
Bahnhof . Handelskurf «,
deutsche und polnifdie Steno¬
graphie , Maschineschreiben ,
Englisch , Rranzösisch . Spa -
nifch , Dolnisch , Rufstsch ,
Deutsch , Schreiben , Brief -
lehre . Rechnen , kaufmännische
und landwirtschaftliche Buch-
fllhrung . Tag«»- , Abend- "
kurse . _ 77 «*

Heinrich Maurers Privat -
Zufchnetdefchule , Alexander -
platz ( Eingang stänigsgraben ) .
Tages - , Abendkurse . Herren - ,
Damenschneiderei , Wäsche,
Putzkurse . Schnittzefchnen , Zu-
schneiden , Anfertigung .
Echntiimuster . Lehrvlan
kostenlos . Rernsprecher : stä -
nigstadt 339. _ _ K4D

Stenographie , Maschinen¬
schreiben 15, —, landwirtschaft .
lich « Buchführung . Salles
Lehranstalt . Dotsdamerftraße
113a. 91 « '

Rudolf Maurer ' s Privat -

llniform - ,
rren - , Damenfchnetderel ,
äfche. Lehrplan r kosten -

' S. 933 *

stlestfches stonservalorium ,
gegründet 1392, Ekalitzer
Straße 63. «lavier , Bioline ,
Harmonium , Mandoline ,
Laute , Gitarre . Lehrinstru -
mente billigst . _ _ 19 «*

Bueeaubeamtln , Privat »
seiretärin , Buchhalterin . Et «.
notypisttn . — Auebildung von
Damen sllr diese Stellungen .
— Tagesunterricht . — Abend -
Unterricht . — Schulgeld mäßig .
— staufmännifche Privatschule
von Robert «lix . — Chrusse «.
straß « 1 (Rriedrichstr . ) 105 «*

stauftnäuntfche Privatschule
von Hugo Strohlendorff ,
Berlin EW. . B- uthstraße 11,
am Spittelmarkt . Lalbsahres -
und Iahrcslehrgänge für tun -
gere und ältere Damen und
Herren zur Ausbildung fllr
das stontor . Besondere Lehr -
»änge fllr Herren und Da-
men mit höherer Schuldil -
dun «. Anfang feden Monats
beginnen Privatzirkel (5 Teil¬
nehmer ) fllr Damen und Her-
ren im kaufmännischen Rech-
nen , Schristoerkehr , in der
doppelten Buchführung und
Handelslehr «. Dauer 3 Mo-
nate . Unterricht In federn
einzelnen Lehrfach : Einfache ,
doppelt «, anterikanifch » Buch¬
führung , Rechnen , kaufmän¬
nischer Briefwechsel . Kurz -
fchrift ( Stolze - Echrev ) , Ma¬
schinenschreiben , Schönschnell -
schreiben . Deutsch , Englisch .
Rranzösisch . Anmeldungen
jederzeit . Lebrplän « »nent -
zeitlich . 98 «*

mnnmm
Ehrenerklärung . Ich neb- ,

hiermit die gegen Herrn M«
Hutb . Ueckermünderstraße i
an öffentlicher Stelle ausgi
sprochene Beleidigung zurllt
Paul Doil , Ueckermänd «'
straßelO . _ Z

Prozeßführung , Rechisbert
tun «. Gerichtsbeistand I Alla
größte Rechtserfolqe ! Gni
dengesuche . Landgerichtsr :
Dr. von stirdibach - Eekel
schaft , Alerattberstraße (
( Alexanderpiatz ) . Tieuerb ,
ratung , Bertrauensfachei
Ermittelungen . Tellzahltmq ,
gestattet . _ 133«

Lelhhans Schöneberg , ®
danstroße 1, gegenüber Bahi
Hof. beleiht höchstzahle »
olles . Stets Berkauf ve
Wertfachen . Ktevhsn 21131
Richard Eichefmenn . 1011

stuuststepferei Große Renn
furter Straße 67. _ 681

«echlshllfeftellel Eherechß
spezialistl ProzeßtLhrun /
Strassachenl Neukölln , Be
linerftraße 102 ( Sermoni
vlatz ) . _ 825

Detrktiobnreau erlebs
uves . _ Adawertst . 4. 1001

Erfinder , Pafenlbure «
Packfcher , Gertraudtenlirai
15. Zentrum 7690. 751

Buchbindercf Sieber , I)
sephstraße 2, empfiehlt sich.

vrganlsatto «. LichtbiÜ
Bortragsrelhen . Praktifg
Anleltunaen . Moderner KS
faal . verlangen Sie Po
fvekte . Drllnewalds Registn
tor Co. , Rriedrichstraße 15

Vermietu !

Maschinenbau , Elektro tech-
nik, Tagesschule , Abendschule .
Semesterbegtnn : Oktober .
„Technisch « Privatschule Etekl -
macher *, Rriedrichstraße U8.

Dr. Rackelmanns Einjäh .
rigen - , Primatter », Abitu¬
rienten - Anstalt , Kobenizollern -
damm 198. Rreiprvfvektl 80/Ii *

Matchinen bau , Elektrotechnik ,
Eifenkonstruktion , Busbildung
von Betriebsleitern , «on -
strukteuren , Technikern , Werk-
meistern . Tages - , Avendun -
terricht . Lehrvlan frei . Anfang
Oktober . Technische Privat -
schule. L. Barth , Ingenieur ,
Chausseestraße 1. _ 1A/3 *

Technisch » Privatschule Dr.
Werner . Regierung » - Bau -
Meister a. D. . Berlin , Rean -
derstraße 3. Ausbildung zu
Werkmeistern , Technikern .
«onstrukteuren , Maschinen -
bau , Elcktretechnik . Hochbau ,
Tiefbau . Abendkurse . Tages -
kutfe . _ _ _ _ __ _ _ _81/ 10*

Tanzschule Rriedrich Do¬
nath , Michaelkirchstraß » 39.
Täglich Ansängerkurs «. Mo-
kerne Tanzkurs ». Schüler -

izlrlel . «iuderzirkel . 47( 9*

| Auspruchelofer junger He
\ sucht kleines , einfach möblie
j ies Zimmer ln SW. oder t
, zum 1. II . Angaben e

wünscht Ledig . Teltow «
straß « 38 ». _ _ Iii

Bnreaufräulein sucht kl,
nes Zimmer sofort , mögtick
Bad. Röthtq , Schöneder
W- rtburgstraß « 13. f.

B2H1SS8
» iioiij . u . m . uH

Portier , mit Rohrstuhl ut
Zentralheizung vertraut , st
Geschäftshaus mit Dien '
Wohnungen im Zentrum B«
lins gegen Geholt und Wo
nuttg zum 1, November d. j
gesucht . Offerten unter f
37 an die Laupterpcditi ,
des Borwärts . Iis

Schlosserleheling , kraftiget
verlangt Otto Rischer , Grüna
stöprnicker straße 4. _ _ tl3i

Muflklrhrllng « stellt fed«
zeit ein starl «iesant , Stab
k- pellmeifter , Rrtefack <Matt

Vbeehemd - Näherlnnen , eck
klasstge . bei hohem Lohn ve
langt A. C. Steinhardt , Uni
den Linden 10. A/eldun
«leine Rauerftroße 7. 1889

Zugeudliche Arbeiterinni
sucht Wendisch , Stmeof
stroße�lö .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ii ;
strawatteu - ( Binder - ) A

beiterinnen »u hohen Preist
verlangt H. Sternberg II
Renerbeerftraße 1/4. 90/1l

Plüschmäntel - Räberinnei
geübte , außer dem Hau
verlangt Talsckt, Prenzlau «
straße 42. Aleranderplatz .

Zeltungsanskrägerin sie!
ein Borwärts . Svebitlon . Chal
loltenburg . Sefenheimv
straße 1.

_ _ _ _ _ _

Botettfraue » werden o«
lengt »orwörts - Ansgabestel
Leutter Platz >4/15�_

Zeltungsauskrägerin o«
langt die Borwärisausgab
stelle Ackerstraße 174, »
stoppenvlatz .

_ _ _ _

Zeikungotrögerin verlai
Bormiris . Epeditlon Berl !
Schdneberg . B elziger straß »
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